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Hausanschrift: Rathausplatz 2, 77791 Berghaupten Sprechzeiten der  
im Internet: www.berghaupten.de Gemeindeverwaltung 
e-mail: gemeinde@berghaupten.de im Rathaus:  
 Mo. - Fr.  8.00 - 12.00 Uhr 
Bankverbindungen: Nachmittags: 
Sparkasse Gengenbach (BLZ 664 513 46)  Konto Nr. 10 554 
IBAN: DE 44 6645 1346 0000 0105 54, SWIFT-BIC: SOLADES1GEB 

Mo. von 14.00 - 16.00 Uhr  
Mi. von 16.00 - 19.00 Uhr 

Volksbank Lahr eG (BLZ 682 900 00)  Konto Nr. 38 003 704 
IBAN: DE 41 6829 0000 0038 0037 04, SWIFT-BIC: GENODE61LAH 

oder nach Vereinbarung 

 

  

An  
die Mitglieder  
des Gemeinderats 

Im Schrift-
verkehr bitte

stets angeben
 

 
 

4

Sachbearbeiter: 
Durchwahl: 
e-mail:              philipp.clever 

 
Telefon Zentrale:  
Telefax: 
 
Datum: 
Aktenzeichen: 
Ihre Nachricht vom: 
Ihr Zeichen: 

Philipp Clever 
07803 / 96 77-20 
@berghaupten.de 
 
07803 / 96 77-0 
07803 / 96 77-10 
 
16.07.2020 
022.3 
 

_ 

 
Einladung zur Gemeinderatssitzung  
 
 
Die Mitglieder des Gemeinderats werden zu einer öffentlichen Gemeinderatssitzung einge-
laden auf 
 

Montag, den 27. Juli 2020,  
um 19.30 Uhr in der Schlosswaldhalle, Stiegelmattstr. 4 

 
Zur Beratung kommen folgende Punkte:  
 
1. Fragen der Einwohner zu Gemeindeangelegenheiten   

2. Anfragen aus der Mitte des Gemeinderats 

3. Aufstellung des Bebauungsplanes „Am Bettacker III“ 
Hier: Vorstellung der Planungen für eine frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit und 
der Behörden 

4. Stellungnahme zu Bauanträgen: 
a) Umbau und Erweiterung eines Wohnhauses, Neudorfstraße 13Bauangelegenheiten 
b) Ausbau des Dachspitzes, Talstraße 13 
c) Umbau und Erweiterung eines Wohnhauses, Fuchsbühlweg 1a 
d) Abbruch des bestehenden Wohnhauses mit Nebengebäude sowie Neubau eines   
    Wohnhauses mit Einliegerwohnung und Garage, Dorfbergstraße 13 
 

5. Antrag von GR G. Peters auf Änderung des Protokolls vom 29.06.2020 

6. Bericht über die polizeiliche Kriminalstatistik 2019 

7. Haushalt 2020  
hier: Satzungsbeschluss 
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8. Generierung von Ökopunkten im Zusammenhang mit Ausgleichsmaßnahmen für Be-
bauungspläne und Baumaßnahmen 
Hier: Auswahl der Maßnahmen und Umsetzung 

9. Änderung der Entschädigungssatzung der Freiwilligen Feuerwehr 

10. Kindertagesstätte St. Georg 
a) Vorstellung neue Geschäftsführerin und Bericht der Kitaleitung über die Kindergar-
tensituation 
b) Feststellung des Bedarfsplans für das Kindergartenjahr 2020/21 
c) Stellenplan für das Kindergartenjahr 2020/21 

11. Mitteilungen der Verwaltung 

 
Achtung: Im Zusammenhang mit der Corona-Pandemie findet die Sitzung ausnahms-
weise in der Schlosswaldhalle statt, um sämtliche Hygienevorschriften und Vorsichts-
maßnahmen wie z.B. das Abstandsgebot erfüllen zu können. Alle Teilnehmer inkl. Mit-
glieder des Gemeinderats, Beschäftigte der Verwaltung, Gastredner, Zuhörer etc. sind 
dazu verpflichtet, beim Betreten und Verlassen der Halle eine Mund-Nasen-Bedeckung 
zu tragen (z.B. Alltagsmaske aus Stoff)! Während der Sitzung besteht diese Verpflich-
tung aufgrund der ausreichenden Abstände und Belüftung nicht.  
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
    (Clever) 
Bürgermeister 



Gemeinde Berghaupten 
Vorlage zur Gemeinderatssitzung 

 
Termin 
  
27. Juli 2020 
 

Tagesordnungspunkt 
 
Öffentlich 3 

Aktenzeichen/Bearbeiter 
 
621.41 „Am Bettacker III“ / 
Frau Lienhard 

 
Aufstellung des Bebauungsplanes „Am Bettacker III“ 
Hier: Vorstellung der Planungen für eine frühzeitige Beteiligung der Öffentlich-
keit und der Behörden 

 
Sachverhalt und Begründung: 
 
Der Gemeinderat hat in seiner öffentlichen Sitzung am 04.11.2019 den Aufstellungs-
beschluss für den Bebauungsplan „Am Bettacker III“ im beschleunigten Verfahren 
nach § 13 b BauGB gefasst. Nach mehreren Plan- und Eigentümergesprächen ist man 
nun soweit, dass man mit einem Entwurf in die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit 
und der Behörden gehen kann.  
 
Herr Kernler von den Zink Ingenieuren wird den Bebauungsplan-Vorentwurf im Ge-
meinderat vorstellen.  
 
 

 
Beschlussvorschlag: 
 
Wird nach der Vorstellung und Beratung formuliert. 
 

 
Geänderter Beschlussantrag: 
 
 
 
 
 
 

 

Entscheidung:  
 
Stimmberechtigt sind:  
Gem. § 18 GO abgetreten:  
Grund:  
 

 
Einstimmig Mehrheitlich ja Nein Enthaltung 
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ANLAGE NR.  1
FASSUNG: 

STAND:  01.07.2020

Es wird bestätigt, dass die Inhalte dieses
Bebauungsplanes und der örtlichen Bauvorschriften
zu diesem Bebauungsplan mit dem hierzu

ergangenen Beschluss des Gemeinderats der

Gemeinde Berghaupten vom
.........................übereinstimmen

Berghaupten, ......................................

....................................................

Philipp Clever

Bürgermeister

Der Bebauungsplan  und die örtlichen Bauvorschriften
sind durch öffentliche Bekanntmachung gemäß §10
Abs. 3 BauGB am ................................. in Kraft

getreten.

Berghaupten, ......................................

....................................................

Philipp Clever

Bürgermeister
Die verwendete Planunterlage mit Stand 2020

entspricht den Anforderungen des § 1 PlanZVO

Aufstellungsbeschluss:

Entwurfsbilligung:

Offenlage:

Satzungsbeschluss:

In Kraft getreten am:

Verfahrensdaten:

GEMEINDE BERGHAUPTEN
ORTENAUKREIS

BEBAUUNGSPLAN

"AM BETTACKER"

UND ÖRTLICHE BAUVORSCHRIFTEN

VORENTWURF ARBEITSFASSUNG

ZEICHNERISCHER TEIL

"AM BETTACKER"
BEBAUUNGSPLAN 

M. 1:25 000

II - III

WA 
------------------------------------------------------------------------------------

------------------------------------------------------------------------------------

-----------------------------------------------------------------------------------

-----------------

WH= 5,0 m

SD 30°-40°

1

3 WE

FH= 9,0 m

2 3

Plangrundlage:

500
Whs

2

nicht verbindliche Einteilung
nicht verbindliche

Nummerierung und

450 qm

1

Geltungsbereiches

des Bebauungsplanes

Sonstige Planzeichen

Abgrenzung  

unterschiedlicher Nutzung 

Baugrenze

besonderer Zweckbestimmung:

Festsetzungen:

Art der baulichen Nutzung

Allgemeines Wohngebiet (WA)

Regelungen zur Ausnutzung

WH=5,0 m

FH=9,0 m

3 WE 

II - III Zahl der Vollgeschosse:

besteh. Regenwasserkanalbesteh. Schmutzwasserkanal

Ver- und Entsorgung

Bestehende Wasserleitung

Hauptleitung

Hausanschluss

II - III

WA 
WH= 5,0 m

2 WE

FH= 9,0 m
II - III

WA 
WH=  7,0 m

FD max.10°

-

FH=11,0 m

SD 30°-40°SD 30°-40°

FD,max.10°
SD, 30°-40° Satteldach, Dachneigung

Flachdach, Dachneigung

209,0

EFH +3,5

besonderer Zweckbestimmung: 
Parken

Spielplatz

Firstrichtung zwingend

Landwirtschaftliche Fläche:
Weihnachtsbaumkultur

Thomas Kernler
Textfeld
a1

Thomas Kernler
Textfeld
a2

Thomas Kernler
Textfeld
a1

Thomas Kernler
Textfeld
a2

Thomas Kernler
Textfeld
abweichende Bauweise: Zulässig sind Einzel- und Doppelhäuser

Thomas Kernler
Textfeld
abweichende Bauweise: Zulässig sind Doppelhäuser

Thomas Kernler
Textfeld
Erdgeschoss-Rohfußbodenhöhe (EFH) in Metern über Straße / Normalnull

Thomas Kernler
Textfeld
maximale Wandhöhe
maximale Firsthöhe

Thomas Kernler
Textfeld
Zahl der Vollgeschosse als Mindest- und Höchstmaß

Thomas Kernler
Textfeld
Fläche zur Vermeidung von Hochwasserschäden: Graben zum Abfangen Hangwasser

Thomas Kernler
Textfeld
Flächen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft: Entwicklung Feldgehölz
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Teil A Planungsrechtliche Festsetzungen 

 Rechtsgrundlagen 
 ▪ Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 

2017 (BGBl. I S. 3634), zuletzt geändert durch Artikel 6 des Gesetzes vom 

27. März 2020 (BGBl. I S. 587) 

▪ Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsver-

ordnung – BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 

21.November 2017 (BGBl. I S. 3786) 

▪ Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne sowie über die Darstel-

lung des Planinhalts (Planzeichenverordnung 1990 – PlanZV 90) vom 18. 

Dezember 1990 (BGBl. I 1991 S. 58), zuletzt geändert durch Artikel 3 des 

Gesetzes vom 4. Mai 2017 (BGBl. I S. 1057) 

▪ § 4 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) in der Fassung 

vom 24. Juli 2000, zuletzt geändert durch Artikel 17 des Gesetzes vom 11. 

Februar 2020 (GBl. S. 37, 40) 

 

  

A1 Art der baulichen Nutzung 

A1.1 Allgemeines Wohngebiet 
A1.1.1 Zulässig sind 

- Wohngebäude, 
- die der Versorgung des Gebiets dienenden Läden, Schank- und Speise-

wirtschaften sowie nicht störenden Handwerksbetriebe, 
- Anlagen für kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche und sportliche 

Zwecke. 
 

A1.1.2 Nicht zulässig sind 
- Betriebe des Beherbergungsgewerbes, 
- sonstige nicht störende Gewerbebetriebe, 
- Anlagen für Verwaltungen, 
- Gartenbaubetriebe, 
- Tankstellen. 

 
  

A2 Maß der baulichen Nutzung 

A2.1 Grundflächenzahl 
 Siehe Planeintrag. 

 
  

A2.2 Höhe baulicher Anlagen 
A2.3.1 Die maximale Höhe baulicher Anlagen wird durch die Festsetzung von Wandhö-

he (WH) und Firsthöhe (FH) sowie Erdgeschoss-Rohfußbodenhöhe (EFH) be-
stimmt (siehe Planeintrag). 
 

A2.3.2 Der untere Bezugspunt wird in den Nutzungsschablonen 1 und 2 gemessen in 
Gebäudemitte, lotrecht zur Straßenachse der jeweiligen öffentlichen Erschlie-
ßungsstraße. Bei Eckgrundstücken ist die Straße, auf die Bezug zu nehmen ist, 
durch Planeintrag festgesetzt. 
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A2.3.3 Die Wandhöhe ist der äußere Schnittpunkt der Außenwand mit der Oberkante 
der Dachhaut. 
 

A2.3.4 Die Firsthöhe ist der oberste Punkt der Dachhaut. 
 

  
A2.2.4 Bei Staffelgeschossen, die allseitig um jeweils mindestens 1,50 m gegenüber der 

Außenwand des darunter liegenden Geschosses zurückgesetzt sind, ist der 
oberste Abschluss des darunter liegenden Geschosses die maßgebliche Wand-
höhe. 
 

  

A3 Bauweise 

A3.1 Abweichende Bauweise: a 

A3.1.1 Festgesetzt wird abweichende Bauweise: Die Gebäude sind mit seitlichem 
Grenzabstand zu errichten. Ihre größte Länge darf höchstens 20 m betragen. 
 

 In der abweichenden Bauweise „a1“ sind Einzel- und Doppelhäuser zulässig, in 
der abweichenden Bauweise „a2“ sind nur Doppelhäuser zulässig. 

  
  

A4 Überbaubare Grundstücksflächen 
 Siehe Planeintrag. 

 
  

A5 Flächen für Nebenanlagen 
 Nebenanlagen sind auch außerhalb der überbaubaren Grundstücksflächen zu-

lässig. 
 

  

A6 Flächen für Stellplätze und Garagen 
 Stellplätze und Garagen sind auch außerhalb der überbaubaren Grundstücksflä-

chen zulässig. 
 

  

A7 Anzahl der Wohnungen in Wohngebäuden 
A7.1 Siehe Planeintrag. 

 
  

A8 Öffentliche Verkehrsflächen 
 Die Flächenaufteilungen zwischen den Straßenbegrenzungslinien sind unver-

bindlich. Innerhalb der öffentlichen Straßenverkehrsflächen können sich auch 
Bäume, öffentliche Parkplätze und Standplätze für Wertstoffcontainer befinden, 
deren genaue Lage der Straßenausbauplanung vorbehalten bleibt. 
 

A12.4 Zu verwenden sind für die Straßenbeleuchtung insektenfreundliche Außenleuch-
ten (vorzugsweise warmweiße LED-Leuchten) sowie nach oben abgeschirm-
te Leuchtgehäuse, die gegen das Eindringen von Spinnen und Insekten ge-
schützt sind und deren Oberflächentemperatur 60° C nicht übersteigen. 
 

 Anpflanzfestsetzung: Auf der „Parkfläche“ sind insgesamt drei mittelkronige, 
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standortgerechte Laubbäume mit einem Stammumfang von mindestens 16/18 
cm, gemessen in 1 m Höhe, zu pflanzen, zu erhalten und bei Abgang zu erset-
zen. 
Empfohlen wird die Verwendung folgender Bäume: 

- Carpinus betulus „Frans Fontaine“ (Hainbuche) 
- Acer campestre „Elsrijk“ (Feldahorn) 

 
  

A9 Führung von Versorgungsanlagen und –leitungen 
A9.1 Versorgungsanlagen und -leitungen sind nur als unterirdische Anlagen und Lei-

tungen zulässig. 
 

  

A11 Grünflächen 
  

A11.1 Kinderspielplatz 
 Anpflanzfestsetzung: Auf dem „Kinderspielplatz“ sind insgesamt fünf mittelkroni-

ge, standortgerechte Laubbäume mit einem Stammumfang von mindestens 
16/18 cm, gemessen in 1 m Höhe, zu pflanzen, zu erhalten und bei Abgang zu 
ersetzen. 
Empfohlen wird die Verwendung folgender Bäume: 

- Carpinus betulus „Frans Fontaine“ (Hainbuche) 
- Acer campestre „Elsrijk“ (Feldahorn) 

 

A11.1 Grünzug 
A11.1 Erhalt Biotope 

 
  

A12 Flächen und Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwick-
lung von Boden, Natur und Landschaft 

A12.2 Unbeschichtete Dacheindeckungen aus Kupfer, Zink oder Blei sind nur bis zu 
einer Fläche von 20 m² je Gebäude zulässig. 
 

A12.3 Auf den Baugrundstücken ist eine Befestigung von Stellplatzflächen und ihren 
Zufahrten nur in versickerungsfähigem Auf- bzw. Oberbau (z. B. wasserdurch-
lässige Pflastersysteme, Pflastersteine mit Sickerfugen, Drainasphaltschichten 
und Drainbetonschichten) zulässig. 
 

  

A13 Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen 
A13.1 Auf den Baugrundstücken ist je angefangene 500 m² ein standortheimischer, 

mittelkroniger Laubbaum mit einem Stammumfang von mindestens 14 cm, bei 
Obstbäumen mindestens 12 cm, gemessen in 1 m Höhe, zu pflanzen, zu erhal-
ten und bei Abgang zu ersetzen. Zu verwenden sind folgende Bäume: 

- Hochstämmige Obstbäume 
- Carpinus betulus „Frans Fontaine“ (Hainbuche) 
- Acer campestre „Elsrijk“ (Feldahorn) 
- Prunus avium „Plena“ (Gefülltblühende Vogelkirsche) 
- Prunus padus „Schloß Tiefurt“ (Traubenkirsche) 

 
 Dachflächen mit einer Neigung von ≤ 10 Grad sind extensiv mit Gräsern, Kräu-

tern oder Sedum-Arten zu begrünen. Dies gilt nicht für technische Einrichtungen, 



Bebauungsplan und Örtliche Bauvorschriften „Am Bettacker“ Gemeinde Berghaupten 
Fassung: Vorentwurf (Arbeitsfassung) Stand: 01.07.2020 
 

Textteil 

 

Seite 5 von 8 

Belichtungsflächen, Dächer untergeordneter Bauteile (Dachfläche ≤ 4 m²) und 
nutzbare Freiflächen auf Dächern. Aufgeständerte Anlagen zur Nutzung der 
Sonnenenergie sind auf den Dachflächen zulässig. 
 

  

A15 Zuordnung von Maßnahmen zum Ausgleich von Eingriffen in Natur 
und Landschaft an anderer Stelle 

 Wird ggf. noch ergänzt. 
 

  

A18 Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Flächen 
A18.5 Die Fläche „LR“ ist mit einem Leitungsrecht zugunsten des für den Bau- und Be-

trieb von Abwasserleitungen zuständigen Unternehmensträgers zu belasten. Das 
Leitungsrecht umfasst die Befugnis der zuständigen Unternehmensträger, unter-
irdische Abwasserleitungen zu verlegen und zu unterhalten. 
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Teil B Örtliche Bauvorschriften 

 Rechtsgrundlagen 
 ▪ Landesbauordnung für Baden-Württemberg (LBO) in der Fassung vom 

5. März 2010, zuletzt geändert durch Gesetz vom 18. Juli 2019 (GBl. S. 

313) 

▪ § 4 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) in der Fassung 

vom 24. Juli 2000, zuletzt geändert durch Artikel 17 des Gesetzes vom 11. 

Februar 2020 (GBl. S. 37, 40) 

 

  

 Äußere Gestaltung baulicher Anlagen 

 Gebäudelängsrichtung 
 Firstrichtung vorschreiben? 

 
  

 Dachgestaltung 
 Zulässig sind: 

- Satteldach (SD) mit 30° bis 40° 
- Flachdach (FD) mit maximal 10°, extensiv begrünt 

 
 Es sind nur rote, braune und graue Dacheindeckungen zulässig. Glasierte oder 

reflektierende Dachdeckung, ist nicht zulässig. 
 

 Doppelhauspaare sind mit einheitlicher Dachform, Dachneigung und Dacheinde-
ckung auszuführen. 
 

 Von den Vorschriften zur Dacheindeckung ausgenommen sind in die Dachein-
deckung integrierte bzw. auf die Dacheindeckung aufgesetzte Elemente zur 
Stromgewinnung (Photovoltaikanlagen) oder Anlagen zur Erwärmung des 
Brauch- oder Heizungswassers (Absorberanlagen). 
 

 Vorgaben zu Dachgauben? 
 

  

 Außenwände 
 Die Gebäudeaußenflächen sind in Holz, Putz, Ziegel, Naturstein, Sichtbeton und 

Glas auszuführen. Metallverkleidungen sind nur für untergeordnete Bauteile zu-
lässig. 
 

 Leuchtende oder reflektierende Materialien sind nicht zulässig. 
 

  

 Werbeanlagen 
 Werbeanlagen sind nur an der Stätte der eigenen Leistung zulässig. 

 
 Werbeanlagen sind nur an der Fassade bis zum oberen Wandabschluss zuläs-

sig. Die Größe darf 0,5 m² nicht überschreiten. 
 

 Selbstleuchtende Werbeanlagen und Werbeanlagen mit wechselndem beweg-
tem Licht sowie Booster (Lichtwerbung am Himmel) sind nicht zulässig. 
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 Gestaltung der unbebauten Flächen 

 Nicht überbaute Flächen der bebauten Grundstücke 
 Die Grundstücksbereiche, die nicht von Gebäuden, Nebenanlagen oder sonsti-

gen baulichen Anlagen überdeckt werden, sind unversiegelt zu belassen und als 
Grün- oder Gartenflächen anzulegen. 
 

 Großflächig mit Steinen bedeckte Flächen, auf denen hauptsächlich Steine zur 
Gestaltung verwendet werden und Pflanzen nicht oder nur in geringer Zahl vor-
kommen (Schottergärten), sind im Bereich dieser Grundstücksbereiche nicht 
zulässig. 
 

  

 Aufschüttungen, Abgrabungen, Stützmauern 
 Vorgaben hierzu? 

 
  

 Einfriedungen 
 Entlang öffentlicher Verkehrsflächen sind Einfriedungen bis zu einer Höhe von 

0,7 m über dem Straßenrand zulässig. Hecken- und Gehölzpflanzungen müssen 
einen Abstand von mindestens 0,5 m vom Rand der öffentlichen Verkehrsfläche 
einhalten. Die Verwendung von Stacheldraht ist unzulässig. 
 

  

 Außenantennen 
 Je Gebäude ist nur eine Außenantenne (Parabolantenne) zulässig. Sofern der 

Anschluss an eine Gemeinschaftsantenne möglich ist, sind Außenantennen un-
zulässig. 
 

  

 Anzahl der Stellplätze 
 Die Stellplatzverpflichtung für Wohnungen wird, abweichend von § 37 Abs. 1 

LBO, auf 1,5 Stellplätze pro Wohneinheit festgesetzt. Ergibt sich bei der Berech-
nung der Anzahl der notwendigen Stellplätze ein Kommawert, so wird aufgerun-
det. 
 

  

 Anlagen zum Sammeln, Verwenden oder Versickern von Nieder-
schlagswasser 

 Je Baugrundstück ist eine Retentionszisterne mit einem Volumen von 15 l/m² 
Dachfläche und einem Drosselabfluss von 0,5 l/s herzustellen. 
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Teil C Hinweise 

 Bodenschutz | Altlasten 
 Hinweise auf Altablagerung → wird im Rahmen der Baumaßnahme entsorgt 

 
 Werden bei Erdarbeiten ungewöhnliche Färbungen und/oder Geruchsemissio-

nen (z. B. Mineralöle, Teer, ...) wahrgenommen, so ist umgehend das Landrats-
amt Ortenaukreis zu unterrichten. Aushubarbeiten sind an dieser Stelle sofort 
einzustellen. 
 

 Artenschutz 
 Wird ergänzt. 

 
  

 Denkmalschutz 
 Sollten bei der Durchführung der Maßnahme archäologische Funde oder Befun-

de entdeckt werden, sind gemäß § 20 DSchG die Denkmalschutzbehörde(n) 
oder die Gemeinde umgehend zu benachrichtigen. Archäologische Funde 
(Steinwerkzeuge, Metallteile, Keramikreste, Knochen, etc.) oder Befunde (Grä-
ber, Mauerreste, Brandschichten, bzw. auffällige Erdverfärbungen) sind bis zum 
Ablauf des vierten Werktages nach der Anzeige in unverändertem Zustand zu 
erhalten, sofern nicht die Denkmalschutzbehörde oder das Regierungspräsidium 
Stuttgart, Referat 84 – Archäologische Denkmalpflege (E-Mail: abtei-
lung8@rps.bwl.de) mit einer Verkürzung der Frist einverstanden ist. Auf die 
Ahndung von Ordnungswidrigkeiten gem. § 27 DSchG wird hingewiesen. Bei der 
Sicherung und Dokumentation archäologischer Substanz ist zumindest mit kurz-
fristigen Leerzeiten im Bauablauf zu rechnen. 
 

  

 Baugrunduntersuchung 
 Bei etwaigen geotechnischen Fragen im Zuge der weiteren Planungen (zum Bei-

spiel zum genauen Baugrundaufbau, zu Bodenkennwerten, zur Gründung, zur 
Baugrubensicherung und dergleichen) wird die Durchführung objektbezogener 
Baugrundgutachten gemäß DIN EN 1997-2 bzw. DIN 4020 empfohlen. 
 

  

 Nutzung der Solarenergie 
 Solaranlagen sind im Plangebiet allgemein zu empfehlen. 

 
 
 
 
Berghaupten, ................................ Lauf, ...................... 
 
 
 
.............................................  

Philipp Clever 

Bürgermeister 

Planverfasser 
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Gemeinde Berghaupten 
Vorlage zur Gemeinderatssitzung 

 

Termin 
  
27. Juli 2020 

Tagesordnungspunkt 
 
Öffentlich 4 a) 

Aktenzeichen/Bearbeiter 
 
632.21 Bauakte Neudorf-
straße 13/ Frau Lienhard 

 

Stellungnahme zu Bauanträgen: 
a) Umbau und Erweiterung eines Wohnhauses, Neudorfstraße 13 

 

Sachverhalt und Begründung: 
 
Das Bauvorhaben befindet sich im Innerortsbereich und ist nach § 34 BauGB zu be-
werten. Der Bauherr beabsichtigt den Umbau und die Erweiterung des Wohnhauses 
zur Schaffung von neuem Wohnraum. Nach Rücksprache mit der Unteren Baurechts-
behörde ist das Bauvorhaben genehmigungsfähig. Die Verwaltung hat keine Beden-
ken. 
 

 

Beschlussvorschlag: 
 
Dem Antrag auf Erteilung der Baugenehmigung wird zugestimmt.  
 

 

Geänderter Beschlussantrag: 
 
 
 
 
 
 

 

Entscheidung:  
 
Stimmberechtigt sind:  
Gem. § 18 GO abgetreten:  

Grund:  
 

 

Einstimmig Mehrheitlich ja Nein Enthaltung 

     
 













Gemeinde Berghaupten 
Vorlage zur Gemeinderatssitzung 

 

Termin 
  
27. Juli 2020 

Tagesordnungspunkt 
 
Öffentlich 4 b) 

Aktenzeichen/Bearbeiter 
 
632.21 Bauakte Talstraße 
13/ Frau Lienhard 

 

Stellungnahme zu Bauanträgen: 
b) Ausbau des Dachspitzes, Talstraße 13 

 

Sachverhalt und Begründung: 
 
Das Bauvorhaben befindet sich im Außenbereich und ist nach § 35 BauGB zu bewer-
ten. Der Bauherr beabsichtigt den Ausbau des Dachspitzes zur Schaffung von neuem 
Wohnraum. Vier Dachflächenfenster und ein Balkon sind die äußerlichen Änderungen 
am Gebäude. Die Verwaltung hat keine Bedenken. 
 

 

Beschlussvorschlag: 
 
Dem Antrag auf Erteilung der Baugenehmigung wird zugestimmt.  
 

 

Geänderter Beschlussantrag: 
 
 
 
 
 
 

 

Entscheidung:  
 
Stimmberechtigt sind:  
Gem. § 18 GO abgetreten:  

Grund:  
 

 

Einstimmig Mehrheitlich ja Nein Enthaltung 

     
 













Gemeinde Berghaupten 
Vorlage zur Gemeinderatssitzung 

 

Termin 
  
27. Juli 2020 

Tagesordnungspunkt 
 
Öffentlich 4 c) 

Aktenzeichen/Bearbeiter 
 
632.21 Bauakte Fuchs-
bühlweg 1a/ Frau Lienhard 

 

Stellungnahme zu Bauanträgen: 
c) Umbau und Erweiterung eines Wohnhauses, Fuchsbühlweg 1a 

 

Sachverhalt und Begründung: 
 
Das Bauvorhaben befindet sich im Innerortsbereich und ist nach § 34 BauGB zu be-
werten. Der Bauherr beabsichtigt den Umbau und die Erweiterung eines Wohnhauses. 
Die Verwaltung hat keine Bedenken. 
 

 

Beschlussvorschlag: 
 
Dem Antrag auf Erteilung der Baugenehmigung wird zugestimmt.  
 

 

Geänderter Beschlussantrag: 
 
 
 
 
 
 

 

Entscheidung:  
 
Stimmberechtigt sind:  
Gem. § 18 GO abgetreten:  

Grund:  
 

 

Einstimmig Mehrheitlich ja Nein Enthaltung 

     
 













Gemeinde Berghaupten 
Vorlage zur Gemeinderatssitzung 

 

Termin 
  
27. Juli 2020 

Tagesordnungspunkt 
 
Öffentlich 4 d) 

Aktenzeichen/Bearbeiter 
 
632.21 Bauakte Dorfberg-
straße 13/ Frau Lienhard 

 

Stellungnahme zu Bauanträgen: 
d) Abbruch des bestehenden Wohnhauses mit Nebengebäude sowie Neubau 
eines Wohnhauses mit Einliegerwohnung und Garage, Dorfbergstraße 13 

 

Sachverhalt und Begründung: 
 
Das Bauvorhaben befindet sich im Geltungsbereich des Bebauungsplanes „Westliche 
Dorfbergstraße“ und ist nach § 30 BauGB zu bewerten. Der Bauherr beabsichtigt den 
Abbruch des bestehenden Wohnhauses mit Nebengebäuden und den Neubau eines 
Wohnhauses mit Einliegerwohnung. 
 
Für folgende Festsetzungen des Bebauungsplanes werden Befreiungen beantragt: 
 
1. Die Grundflächenzahl von 0,3 wird um 79 m² überschritten 
Hier möchte der Antragsteller mit Einbau von Rasengittersteinen mit einer Durchläs-
sigkeit von 60 % in der Auffahrt und der Hoffläche entgegenwirken. 
 
2. Dachneigung 7° 
Im Bebauungsplan sind Dachneigungen von 10 – 45° Neigung vorgesehen. Für eine 
Änderung gibt der Antragsteller folgende Begründung ab: Sowohl nach architektoni-
schen Maßstäben, wie auch aus technischer Sicht, möchte der Bauherr eine Ziegel-
deckung realisieren. Hierfür ist ein Mindestgrad Dachneigung von 7° erforderlich. Die 
Dachneigung auf die im Bebauungsplan vom 14.02.2005 geforderte Mindestdachnei-
gung zu erhöhen erscheint aus energiepolitischer Sicht als sinnfrei. Es würde bei der 
gewünschten Dachform (Pultdach) zu einem ungünstigen A/V-Verhältnis des Baukör-
pers führen. Es würden Innenkubaturen entstehen, welche keinen Nutzen hätten.  
 
3. Die rückwärtige Baugrenze mit der Garage wird überschritten 
Nach Umplanungen soll dieser Bereich der überschritten wird mit einer Überdeckung 
und Eingrünung im Erdreich erfolgen. 
 
4. Die Terrassenüberdachung (Glasdach) liegt außerhalb der Baugrenze. 
 
 
Bei allen vier Befreiungsanträgen hat auch die Untere Baurechtsbehörde keine Be-
denken.  
 

 

Beschlussvorschlag: 
 
Dem Antrag auf Erteilung der Baugenehmigung wird unter Befreiung von den 
Festsetzungen des Bebauungsplanes zugestimmt.  
 



 

Geänderter Beschlussantrag: 
 
 
 
 
 
 

 

Entscheidung:  
 
Stimmberechtigt sind:  
Gem. § 18 GO abgetreten:  

Grund:  
 

 

Einstimmig Mehrheitlich ja Nein Enthaltung 
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Gemeinde Berghaupten 
Vorlage zur Gemeinderatssitzung 

 
Termin 
 
27. Juli 2020 

Tagesordnungspunkt 
 
öffentlich 5 

Aktenzeichen/Bearbeiter 
 
022.33 / Herr Hertle 

 
Antrag von GR G. Peters auf Änderung des Protokolls der öffentlichen Sitzung 
vom 02.06.2020, TOP 5: Zuschussantrag Sportverein Berghaupten 1946 e.V., 
hier: Antrag auf Bezuschussung und Zwischenfinanzierung eines Rasenspielfel-
des  

 
Sachverhalt und Begründung: 
 
GR G. Peters hat mit e-mail vom 30.06.2020 beantragt, dass das Protokoll der öffent-
lichen Sitzung vom 02.06.2020 bei TOP 5: Zuschussantrag Sportverein Berghaupten 
1946 e.V.; hier: Antrag auf Bezuschussung und Zwischenfinanzierung eines Rasen-
spielfeldes, geändert werden soll.  
 
Nach § 38 Abs. 2, Satz 3 der Gemeindeordnung für Ba-Wü (GemO) entscheidet über 
die gegen die Niederschrift vorgebrachten Einwendungen der Gemeinderat als Gre-
mium. Einen Anspruch eines einzelnen Mitglieds des Gemeinderats auf Änderung / 
Ergänzung des Protokolls im Nachhinein gibt es nicht. Während der Sitzung kann ein 
Gemeinderat oder der Vorsitzende nach § 38 Abs. 1, letzter Satz GemO verlangen, 
dass ihre Erklärung oder Abstimmung in der Niederschrift festgehalten wird.  
 
Der Gemeinderat hat nun über den Antrag zu beraten und zu entscheiden.  
 
Als Anlage ist der E-Mail-Verkehr sowie der Protokollauszug zu dem TOP angefügt.  
 

 
Beschlussvorschlag: 
 
Wird nach Beratung formuliert.  
 

 
Geänderter Beschlussvorschlag: 
 
 
 
 
 

 
Entscheidung:  
 
Stimmberechtigt sind:  
Gem. § 18 GO abgetreten:  
Grund:  
 
 

 
Einstimmig Mehrheitlich ja Nein Enthaltung 

     
 





[Seite]

Ralf Hertle

Von: Philipp Clever
Gesendet: Donnerstag, 2. Juli 2020 08:13
An: gp@hilberer-schrauben.de
Cc: Ralf Hertle; Christiane Kranz; Andrea Lienhard; Robert Vogt; Angela Sandhas 

(info@angelas-blumenwerkstatt.de); Bernd Zehnle (bernd.zehnle@gmx.net); 
Günther Benz (eBenz@t-online.de); Jürgen Bergmann 
(fussbodenbau_bergmann@kabelbw.de); Marcus Stradinger 
(m.stradinger@web.de); Markus Feißt (markus@feisst.name); Mathias Eble (eble-
m@web.de); Robert Harter (info@robert-harter.de); Ulrike Armbruster - FWG 
(ulrikearmbruster63@gmail.com)

Betreff: AW: Änderung Protokoll Gemeinderatsitzung vom 02.06.2020 öffentlich Top 5

Guten Morgen Gregor, 

 

gem. § 38 Abs. 2, Satz 3 GemO entscheidet „über die gegen die Niederschrift vorgebrachten Einwendungen […] der 
Gemeinderat“, d.h. deine Anregung wird als Antrag auf Änderung des Protokolls verstanden und demnach im 

Rahmen der nächsten Sitzung als Tagesordnungspunkt behandelt. 

 

Bei Rückfragen gern. 

 

Schöne Grüße, 

 

Philipp 

 

 
Gemeinde Berghaupten 

Der Bürgermeister 

Rathausplatz 2  

77791 Berghaupten  

Tel. 07803/9677-20  

Fax: 07803/9677-10  

philipp.clever@berghaupten.de  

www.berghaupten.de  

 
Informationen in dieser Nachricht sind vertraulich und ausschließlich für den Adressaten bestimmt. Kenntnisnahme 

durch Dritte ist unzulässig. Die Erstellung von Kopien oder das Weiterleiten an weitere, nicht originäre und benannte 

Adressaten ist nicht vorgesehen und kann ungesetzlich sein. Die Meinungen in dieser Nachricht stellen lediglich die 

Meinungen des Senders dar. Falls Sie vermuten, dass diese Nachricht verändert wurde, setzen Sie sich mit dem 

Absender in Verbindung. Die Gemeinde Berghaupten übernimmt ohne weitere Überprüfung keine Verantwortung 

für die Richtigkeit und Vollständigkeit des Inhalts. Unbefugte Empfänger werden gebeten, die Vertraulichkeit der 

Nachricht zu wahren und den Absender sofort über einen Übertragungsfehler zu informieren.  

 

 

Von: Gregor Peters <gp@hilberer-schrauben.de>  
Gesendet: Dienstag, 30. Juni 2020 10:54 

An: Christiane Kranz <christiane.kranz@berghaupten.de> 

Betreff: Änderung Protokoll Gemeinderatsitzung vom 02.06.2020 öffentlich Top 5 

 
Hallo Christiane, 
  
wie telefonisch besprochen folgend meine Ergänzung bei dem o.g. Top: 
  
Meine Wortmeldung ist im Protokoll nicht vermerkt: 
  
Ich hatte der Sitzung vorgeschlagen, im Haushalt 2020 100 TEUR einzustellen. 



[Seite]

  
Somit gebe man ein Signal der Bereitschaft und der Verein selber hat nochmals Zeit sich zu überlegen was gebaut 
werden soll!  
  
Sollte es der Haushalt 2021 dann noch hergeben, (wovon ich ausgehe) werden die nächsten 100 - 150 TEUR 
eingestellt und der Platz kann gebaut werden. 
  
Bei Rückfragen stehe ich dir jederzeit zur Verfügung. 
  

  
Im voraus vielen Dank. 
  

  
Mit besten Grüßen 
  
Gregor Peters 
  
_______________________________________________________ 
Hilberer Schrauben GmbH 
Untere Gewerbestraße 5   77791 Berghaupten 
  
Tel. +49 7803 3335  Fax. +49 7803 5841   
_______________________________________________________ 
HRB 480144     - AG Freiburg -     Geschäftsführer Gregor Peters 
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Gemeinde Berghaupten 
Protokoll der Gemeinderatssitzung 

 
Termin 
 
2. Juni 2020 

Tagesordnungspunkt 
 
öffentlich 5 

Aktenzeichen/Bearbeiter 
 
552.7 / Herr Clever 

 
Zuschussantrag Sportverein Berghaupten 1946 e.V. 
Hier: Antrag auf Bezuschussung und Zwischenfinanzierung eines Rasenspiel-
feldes  

 
Sachverhalt und Begründung: 
 
Der Sportverein Berghaupten 1946 e.V., kurz SVB, plant die Umwandlung des Hart-
platzes auf dem Sportgelände Weidenmatte in ein Rasenspielfeld. Der Gemeinderat 
wurde bereits im Rahmen eines Ortstermins am 16. Januar 2020, die Fraktionen zu-
sätzlich im Verlauf der letzten Wochen von Präsident Robert Harter persönlich über 
den Stand der Planungen informiert. Das Vorhaben ist aus Sicht des Vereins unum-
gänglich, da der Bestandsplatz aufgrund technischer Mängeln (mangelhafte Versicke-
rung des Oberflächenwassers u.a.) sowie aus spielerischer Sicht für eine weiterge-
hende Nutzung nicht mehr geeignet ist. Erklärtes Ziel der Maßnahme ist zusammen-
fassend eine Steigerung der Attraktivität des gesamten Sportgeländes. Der Verein 
sehe hierin eine besonders zentrale Notwendigkeit, um gerade die jugendlichen Sport-
lerinnen und Sportler auch langfristig an den Verein zu binden. Die Antragsunterlagen 
waren den Sitzungsunterlagen beigefügt.  
 
Die Investition des Projektes ist dabei wie folgt geplant: 
 

- Eigenmittel des Vereins:                   60.000,- Euro 

- Eigenleistung des Vereins:               10.000,- Euro 

- Spendenaktion durch Flyer:              25.000,- Euro 

- Zuschuss Badischer Sportbund:       84.000,- Euro 

- Zuschuss der Gemeinde:                200.000,- Euro 

Der SVB beantragt bei der Gemeinde einen Zuschuss i.H.v. 200.000,- Euro sowie die 
Zwischenfinanzierung des Zuschusses vom Badischen Sportbund i.H.v. 84.000,- Euro 
in Form eines zinslosen Darlehens. 
 

 
Diskussionsverlauf:  
 
Bei Aufruf des TOP erklärt sich GR R. Harter als Präsident des SVB für befangen 
und verlässt den Ratstisch.  
 
BM Ph. Clever erläutert die Angelegenheit ausführlich anhand der Verwaltungsvor-
lage.  
 
SVB-Präsident R. Harter stellt gemeinsam mit Herrn Frank Kofler den Antrag für das 
neue Rasenspielfeld anhand einer Präsentation vor. Sämtliche Anträge und Schreiben 
werden vorgetragen und verlesen. R. Harter weist auf die rechtlichen Grundlagen ei-
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ner Online-Abstimmung innerhalb des Vereinsvorstandes hin und zitiert hierzu sämtli-
che Quellen. Er vermeldet, dass alle 19 Vorstandsmitglieder an der Abstimmung teil-
genommen hätten und hier eine einfache Mehrheit ausreichend gewesen sei. Sämtli-
che Protokolle und Abstimmungsergebnisse können beim Schriftführer des SVB ein-
gesehen werden.  
 
Die Firma Rievo in Oberried sei mit 288.297,73 Euro der günstigste Anbieter für ein 
Rasenspielfeld. 
 
R. Harter appelliert an die Gemeinderäte, dass 19 Vorstandsmitglieder des SVB mit 
Sachverstand abgewogen und abgestimmt hätten. Er selbst habe dabei nur eine 
Stimme gehabt. Dies solle in die Bewertung mit einfließen. Die Jugend des SVB solle 
weiterhin aktiv gefördert werden, man wolle so weitermachen und aufsteigen und ohne 
bezahlte Spieler über die Runden kommen. Ziel sei es zudem, durch diese Maßnahme 
eine tolle Sportanlage zu schaffen. Ein Spielplatz werde ebenfalls, so gut es geht durch 
Eigenleistung, installiert. Der aktuelle Umbau am Sportheim laufe gut und man freue 
sich auf ein schönes Clubheim. In naher Zukunft wolle man sogar einen Rasenroboter 
anschaffen, damit die Gemeinde entlastet werde. Dieser solle rund 25-30 T€ kosten 
und selbst vom Verein finanziert werden.  
 
GR M. Stradinger verstehe den Wunsch nach einem neuen Spielfeld. Jedoch ver-
stehe er nicht, warum dies ein Naturrasen sein solle. Als Gemeinderat stelle er zusätz-
lich in Frage, ob eine Investition in dieser Höhe realisierbar sei. Gerade in diesen 
Corona-Zeiten, bei zu erwartenden rund 10-30 % weniger Steuereinnahmen, müsse 
man sich fragen, ob sich die Gemeinde diese Ausgaben leisten könne. Er empfehle 
daher, alle Investitionen, welche derzeit nicht notwendig seien, für die nächsten 2 
Jahre zu streichen bzw. zu verschieben. Dazu zählen für ihn die Renovierung im Rat-
haus, die Schimmelsanierung in der Schlosswaldhalle, der Anschluss an die Kleine 
Kinzig, der Soziale Wohnungsbau und der angedachte Zuschuss für das neue Spiel-
feld. Er schlage weiter vor, bis auf Weiteres alle Investitionen über 20 T€ mit einer 
Haushaltssperre zu belegen und abzuwarten. 
 
Ergänzend zum SVB-Antrag kritisiert GR M. Stradinger die angeblich nicht korrekten 
Behauptungen, welche für ein Rasenspielfeld sprechen und wolle diese zurechtrü-
cken. Ein Naturrasen biete keine konstanten Bedingungen, sondern werde mit der Zeit 
holprig, weise kahle Stellen auf, beanspruche eine häufige Pflege und gehe eher ka-
putt. Das Gegenteil sei beim Kunstrasen der Fall. Naturrasen sei aus medizinischer 
Sicht nicht gelenkschonender. Der DFB und eine Studie der DFB-Akademie sagen 
eindeutig, dass es keinen Unterschied zwischen Kunst- und Naturrasen gebe. 
 
Auf Nachfrage von GR G. Peters bzgl. der Beschaffung des Untergrundmaterials be-
stätigen sowohl R. Harter als auch Frank Kofler, man halte derzeit aktiv Ausschau 
nach geeignetem Auffüllmaterial als Untergrund. Das eingeplante Material aus Elgers-
weier sei aufgrund der Corona-Situation voraussichtlich erst im Frühjahr 2021 verfüg-
bar. R. Harter gibt an, dass erst mit der Baumaßnahme begonnen werde, wenn das 
eingeplante und benötigte Untergrundmaterial vorliege. 
 
Auf weitere Nachfragen aus dem Gremium gibt Frank Kofler an, dass die Firma Rievo 
bis Juni eine Preisgarantie gewährleiste. Alles Weitere müsse man dann neu verhan-
deln oder ausschreiben. Außerdem behalte der Zuschuss des Badischen Sportbundes 
für 2 Jahre seine Gültigkeit. 
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GR R. Seiler kritisiert, dass der Hartplatz bisher über viele Jahrzehnte gute Dienste 
erwiesen habe. Auch Rasenplätze seien nicht unproblematisch, müssten teilweise 
zeitnah erneuert werden. Der geplante Rasenroboter mache für ihn keinen Sinn, da 
ein Rasenspielfeld ein tiefwurzelndes Gras brauche. Dies sei bei einer Roboter-Mä-
hung nicht möglich, die Wurzeln würden hier zu kurz werden.  
 
Nachdem GR G. Peters nach der Einschätzung der Verwaltung fragt, entgegnet BM 
Ph. Clever, dass der Beschlussvorschlag eindeutig sei. Die Gemeinde habe gute 
Rücklagen, die Haushaltssituation lasse dieses Projekt jetzt noch zu. Wie es in 1-2 
Jahren aussehe, könne man nicht sagen. Der SVB müsse bei einer Verschiebung des 
Projekts nochmal komplett neu planen und würde wieder am Anfang seiner Bemühun-
gen stehen. Dies könne keiner von den Ehrenamtlichen erwarten. 
 
Rechnungsamtsleiter R. Vogt ergänzt, dass die Entscheidung allein beim Gremium 
liege. Er sehe und verstehe aber den Anspruch an die Jugend- und Vereinsarbeit des 
SVB. Er sehe zudem die Bezuschussung als Freiwilligkeitsaufgabe und nicht als 
Pflichtaufgabe.  
 
GR G. Benz meint, dass die Entscheidung im nächsten Jahr nicht anders aussehen 
werde. Entweder man stimme jetzt zu oder man beende oder verschiebe die Diskus-
sion und versuche dann die Angebotsfristen zu verlängern. 
 
R. Harter ergänzt, dass zur Finanzierung des Rasenplatzes noch eine Flyer-Aktion 
geplant sei. Hieraus erhoffe sich der SVB nicht die veranschlagten 25 T€, sondern eine 
deutlich höhere Spendensumme. So würde sich der Zuschuss der Gemeinde entspre-
chend verringern. 
 
Auf die Nachfrage von GR U. Armbruster erklärt Rechnungsamtsleiter R. Vogt, 
dass der Zuschuss nach Finanzierungsbedarf abgerufen werde. Der Verein lege alle 
paar Monate Nachweise zur Mittelverwendung vor und dann fließe der Zuschuss in 
Teilbeträgen, so wie es damals beim Umbau des Sportheims durchgeführt wurde. 
 
BM Ph. Clever bekräftigt, wenn der SVB heute die Zusage für den Zuschuss erhalte, 
gebe dies den Beteiligten Planungssicherheit, das Projekt weiterzuführen. R. Harter 
ergänzt, dass der Platz nach Fertigstellung noch ein Jahr ruhen müsse, bevor man ihn 
bespielen könne. 
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Beschluss: 
 
Der Gemeinderat beschließt einen Zuschuss in Höhe des ungedeckten Aufwan-
des (max. 200.000,- Euro) und stimmt der beantragten Zwischenfinanzierung 
(84.000,- Euro) in Form eines zinslosen Darlehens für den Umbau des Hartplat-
zes in ein Rasenspielfeld zu 
 

 
Entscheidung:  
 
Stimmberechtigt sind: 10 
Gem. § 18 GO abgetreten: 1 (GR R. Harter) 
Grund: GR R. Harter ist Präsident des SVB 
 
 

 
Einstimmig Mehrheitlich ja Nein Enthaltung 

 7 X 
3 

GR Seiler, GR Stradin-
ger, GR Peters 

 

 
  



Gemeinde Berghaupten 
Vorlage zur Gemeinderatssitzung 

 

Termin 
 
27. Juli 2020 

Tagesordnungspunkt 
 
öffentlich 6 

Aktenzeichen/Bearbeiter 
 
065.07 / Herr Hertle 

 

Bericht über die polizeiliche Kriminalstatistik 2019 

 

Sachverhalt und Begründung: 
 
Der Polizeiposten Gengenbach hat die jährliche polizeiliche Kriminalstatistik (PKS) 
über die Vorkommnisse in Berghaupten erstellt. Aufgrund der Corona-Pandemie kann 
derzeit keine persönliche Vorstellung der Zahlen erfolgen. Diese wurden der Ge-
meinde daher als kurzer Überblick über die Gesamtsituation am 17.06.2020 per E-Mail 
mitgeteilt.  
 
Aus der Nachricht von Herrn Lederer:  
 
Die PKS-Zahlen 2019 sind im Vergleich zum Vorjahr wieder angestiegen (von 42 Fäl-
len auf 55), wobei sich die Gesamtzahl (Straftaten gesamt) immer noch unter den Wer-
ten aus den Jahren 2015 bis 2017 bewegt (91 / 74 / 64).  Erfreulicherweise sind die 
Zahlen im Bereich Wohnungseinbruch weiterhin gesunken (2 Fälle im Jahr 2019 / zum 
Vergleich: 2018  3 Fälle / 2017  2 Fälle / 2016   13 Fälle). Die Aufklärungsquote konnte 
um 5 Prozent erhöht werden. Ein Schwerpunkt ist nicht erkennbar. Für das aktuelle 
Jahr 2020 ist im Bereich der PKS in den ersten Monaten (Januar bis Mai) ein leichter 
Anstieg festzustellen. 
  
Im Bereich der Verkehrsunfallstatistik ist ein leichter Anstieg festzustellen; hier sind 
die Gesamtzahlen von 35 im Jahr 2018 auf 46 im Jahr 2019 gestiegen. Erfreulicher-
weise ist jedoch kein tödlicher Verkehrsunfall zu verzeichnen gewesen und die Zahlen 
im Bereich der Schwerverletzten sind ebenfalls gleichbleibend gering (2 Fälle). Auch 
bei den Verkehrsunfällen ist kein Schwerpunkt erkennbar. Von den insgesamt 41 Un-
fällen waren lediglich 4 Unfälle mit Radfahrern und lediglich ein Unfall mit einem Fuß-
gänger / kein Schulwegunfall.  
 

 

Beschlussvorschlag: 
 
Es wird Kenntnis genommen.  
 

 





Gemeinde Berghaupten 
Vorlage zur Gemeinderatssitzung 

 
Termin 
 
27. Juli 2020 

Tagesordnungspunkt 
 
Öffentlich 7 

Aktenzeichen/Bearbeiter 
 
902.4 / Herr Vogt 

 
Haushalt 2020 
Hier: Satzungsbeschluss 

 
Sachverhalt und Begründung: 
 
Bereits in den vergangenen öffentlichen Gemeinderatssitzungen am 02.06. und 
29.06.2020 war der Haushaltsplan 2020 Gegenstand der Beratung. Teilhaushalte wie 
Schule, Feuerwehr und Gemeindewald wurden bereits im Vorfeld behandelt. In der 
Sitzung vom 29.06.2020 wurde der Haushaltsplanentwurf für 2020 von der Verwaltung 
eingebracht. Nachdem sich keine Änderungen im Zahlenwerk mehr ergeben haben, 
wird jetzt die Haushaltssatzung mit dem Haushaltsplan inkl. der erforderlichen Anlagen 
zur Beschlussfassung vorgelegt.  
 
Dass sich die finanzielle Lage auf Grund der Corona-Pandemie und der damit verbun-
denen wirtschaftlichen Folgen deutlich verschlechtert, wurde bereits dargelegt. Dies 
betrifft nicht nur das aktuelle, sondern auch die kommenden Haushaltsjahre.  
 
Bei den Hebesätzen für die Grundsteuer A und B sowie der Gewerbesteuer wurden 
keine Veränderungen vorgenommen. Die Ermittlung der Gebührenaufkommen bei 
Wasser, Abwasser, Bestattungen und dgl. erfolgte auf Basis der bisherigen Gebüh-
rensätze. 
 
Corona-bedingte Ausfälle bei den Einnahmen sind im Haushaltsplan berücksichtigt. 
Ebenso sind Mehrbelastungen bei zu erwartendem höherem Betriebskostendefizit in 
der Kinderbetreuung und damit einem höheren Betriebskostenanteil der Gemeinde in 
der Planung enthalten. Inwieweit finanzielle Hilfen des Landes diese Ausfälle kompen-
sieren werden, kann derzeit nicht beurteilt werden. 
 
Die Haushaltssatzung zeigt deutlich die finanzielle Entwicklung des Haushaltsjahres 
2020 mit der Darstellung der Ergebnisse im Ergebnis- und Finanzhaushalt auf. Der 
Ergebnishaushalt schließt mit einem Gesamtergebnis von - 696.500 €, der Finanz-
haushalt mit - 1.912.450 €. Bei einem Finanzmittelbestand von knapp 3,4 Mio. € zum 
01.01.2020 ist noch eine ausreichende Liquidität gegeben.  
 
Der voraussichtliche Schuldenstand zum 31.12.2020 beträgt knapp 297 Tsd. €. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Sächlicher Verwaltungs- und Betriebsaufwand – Bei folgenden Produkten / 
Kostenstellen sind höhere Ansätze eingeplant 

11200000  Organisation und EDV-/TK-Anlage 
 Organisationsgutachten 7.500 € 
11240000 Rathaus  
 Schaffung neuer Büroräume 80.000 € 
51100000 Gemeindeentwicklung / Planung 
 Bebauungspläne / Flächennutzungsplan / Öko-Konto u.a. 65.000 € 
53800100 Schmutzwasserkanalisation 
 Verlegung SW-Kanal Burgstallweg u.a. 30.000 € 
54100000 Gemeindestraßen 
 Barrierefreier Umbau der Bushaltestellen / LED-Umstellung 
 Straßenbeleuchtung / Beschilderung u.a. 135.500 € 
55100000 Klingelhalde / Grünanlagen / Spielplätze 
  Balkon u. Balkongeländer Klingelhalde     30.000 € 
 
Größere Ansätze sind im investiven Bereich eingeplant für: 
 

Bauhof  
- Beschaffung eines neuen Pritschenfahrzeugs u.a. 40.000 € 

Feuerwehr  
- Kaufabwicklung des neuen LF 10 für die Feuerwehr 335.000 € 

Kita St. Georg – Stiegelmattstraße 
- Erweiterung 650.000 € 

Vereinsförderung 

- Zuschuss SVB Umwandlung des Hartplatzes in ein Rasenspielfeld 200.000 € 
- Darlehen – Zwischenfinanzierung Zuschuss Sportbund 86.500 € 
- Zuschuss an den Förderverein Bergwerksanlage 95.000 € 
- Darlehen – Zwischenfinanzierung Zuschuss Leader 95.000 € 

Wasserversorgung 
- Anschluss an die „Kleine Kinzig“ 50.000 € 
- Verpflichtungsermächtigung für 2021 150.000 € 

Breitbandverkabelung 
- Tiefbaumaßnahmen Im Röschbünd 90.000 € 
- Verpflichtungsermächtigung für 2021 200.000 € 

Klingelhalde / Grünanlagen /Spielplätze 
- Spielgerät Spielplatz Schulstraße 22.000 € 

Hochwasserschutz 
- Planungsraten / Gutachten 70.000 € 
- Verpflichtungsermächtigungen 60.000 € 
 

 
 
 
 
 
 
 



 
Beschlussvorschlag: 
 

Der Gemeinderat stimmt der Haushaltssatzung 2020 und dem Haushaltsplan zu. 
 

Haushaltssatzung der Gemeinde Berghaupten 
für das Haushaltsjahr 2020 

 
Auf Grund von § 79 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg hat der Gemein-
derat am 27.07.2020 die folgende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2020 be-
schlossen: 
 
§ 1 Ergebnishaushalt und Finanzhaushalt 
 
Der Haushaltsplan wird festgestellt 
 

1.1 Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge von 4.736.900 €
1.2 Gesamtbetrag der odentlichen Aufwendungen von 5.433.400 €

1.3
Veranschlagtes ordentliches Ergebnis (Saldo aus 1.1 und 

1.2)
-696.500 €

1.4 Gesamtbetrag der außerordentlichen Erträge von 0 €
1.5 Gesamtbetrag der außerordentlichen Aufwendungen von 0 €

1.6
Veranschlagtes außerordentliches Ergebnis (Saldo aus 1.4 

und 1.5)
0 €

1.7 veranschlagtes Gesamtergebnis -696.500 €

2.1
Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit von

4.641.100 €

2.2
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit von

4.981.750 €

2.3
Zahlungsmittelüberschuss / -bedarf des Ergebnishaushalts     
(Saldo aus 2.1 und 2.2) von

-340.650 €

2.4 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit von 679.500 €
2.5 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit von 2.173.700 €

2.6
Veranschlagter Finanzierungsmittelüberschuss / -bedarf 
aus Investitionstätigkeit (Saldo 2.3 und 2.6) von

-1.494.200 €

2.7
Veranschlagter Finanzierungsmittelüberschuss / -bedarf         
(Saldo 2.3 und 2.6) von

-1.834.850 €

2.8 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit von 0 €

2.9 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit von 77.600 €

2.10
Veranschlagter Finanzierungsmittelüberschuss / -bedarf 
aus Finanzierungstätigkeit (Saldo aus 2.8 und 2.9)

-77.600 €

2.11
Veranschlagte Änderung des Finanzierungmittelbestands, 
Saldo des Finanzhaushalts (Saldo aus 2.7 und 2.10) von

-1.912.450 €

1. im Ergebnishaushalt mit den folgenden Beträgen

2. im Finanzhaushalt mit den folgenden Beträgen

 
 



 

§ 2 Kreditermächtigung

0 EUR

§ 3 Verpflichtungsermächtigungen

360.000 EUR

§ 4 Kassenkredite

500.000 EUR

§ 5 Steuersätze

1. für die Grundsteuer

a) für die land- u. forstwirtschaftlichen Betriebe (Grundsteuer A) auf 330 v. H.

b) für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf 330 v. H.

der Steuermessbeträge;

2. für die Gewerbesteuer auf 340 v. H.

der Steuermessbeträge.

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen 
und Investitionsförderungsmaßnahmen wird festesetzt auf

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen zum Eingehen 
von Verpflichtungen, die künftige Haushaltsjahre mit Auszahlungen für 
Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen belasten 
(Verpflichtungsermächtigungen), wird festgesetzt auf

Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird festgesetzt auf

Die Steuersätze (Hebesätze) werden festgesetzt

 
 
Berghaupten, 27.07.2020 
 
Clever, Bürgermeister 
 

 
Geänderter Beschlussantrag: 
 
 

 
Entscheidung:  
 
Stimmberechtigt sind:  
Gem. § 18 GO abgetreten:  
Grund:  
 

 
Einstimmig Mehrheitlich ja Nein Enthaltung 

     
 



Gemeinde Berghaupten 
Vorlage zur Gemeinderatssitzung 

 
Termin 
 
27. Juli 2020 

Tagesordnungspunkt 
 
öffentlich 8 

Aktenzeichen/Bearbeiter 
 
627 u. 621.91 / Herr Hertle 

 
Generierung von Ökopunkten im Zusammenhang mit Ausgleichsmaßnahmen 
für Bebauungspläne und Baumaßnahmen 
Hier: Auswahl der Maßnahmen und Umsetzung 

 
Sachverhalt und Begründung: 
 
Der Gemeinderat beauftragte in der Sitzung am 29.04.2019 das Ingenieurbüro Zink 
(IBZ) damit, Untersuchungen durchzuführen mit dem Ziel, Ökopunkte für die Aus-
gleichserfordernisse u.a. im Zusammenhang mit der Änderung des Bebauungsplans 
Gewebepark Vorderes Kinzigtal (Kinzigpark I) zu generieren. IBZ hat daraufhin fünf 
Maßnahmen auf Vorschlag der Gemeinde näher untersucht, mit den betroffenen Äm-
tern und Abteilungen des Landratsamtes Ortenaukreis abgestimmt und dem Gemein-
derat in einem Ortstermin am 08.07.2020 ausführlich vorgestellt. Der von IBZ erstellte 
Flächen- / Maßnahmenplan mit den Maßnahmenblättern ist den Beratungsunterlagen 
beigefügt und wird in der Sitzung für die Öffentlichkeit nochmals kurz erläutert. Die 
Maßnahme Nr. M05 wurde bereits erfolgreich umgesetzt. Diese besteht in der Ent-
wicklung eines sekundären Eichenwaldes durch Räumung eines vorhandenen Fich-
tenbestandes nahe der Sägereck.  
 
Gemäß der Zusammenfassung der Eingriffs- / Ausgleichsbilanzierung vom 28.06.2019 
im Hinblick auf die Änderung des Bebauungsplans für das interkommunale Gewerbe-
gebiet „Kinzigpark I“ besteht für die Gemeinde Berghaupten ein anteiliges Defizit von 
180.957,45 Punkten, welches zur Beschleunigung des Verfahrens durch Maßnahmen 
der Stadt Gengenbach ausgeglichen wurde. Durch die Umsetzung der Maßnahme Nr. 
05 aus dem Flächen- / Maßnahmenplan konnten inzwischen 90.000 Punkte generiert 
werden, wodurch sich das restliche Defizit auf 90.957,45 Punkte beläuft. 
 
Der Gemeinderat hatte sich bereits beim Ortstermin für die Umsetzung der Maßnahme 
Nr. M02 ausgesprochen. Diese beinhaltet den naturnahen Ausbau des Langenbachs 
zwischen Marktscheune und Waldsee auf einer Länge von ca. 420 m und entspricht 
laut Maßnahmenblatt einem Ausgleichswert von 156.630 Punkten. Nach Abzug des 
restlichen Defizits für den Gewerbepark verbleiben rund 66.000 Punkte, die der Ge-
meinde auf einen Ökokonto gutgeschrieben und für zukünftige Ausgleichsmaßnahen 
verwendet werden können. Gleichzeitig kann die Maßnahme evtl. dazu verwendet 
werden, im Zusammenhang mit der bestehenden Hochwasserproblematik und den 
Beschränkungen durch die Hochwassergefahrenkarte Retentionsfläche (Überflu-
tungsfläche bzw. -volumen) zu schaffen und diese in einem Hochwasserregister ähn-
lich dem o.g. Ökokonto zu verbuchen, um es für zukünftige Bauprojekte in Über-
schwemmungsgebieten zu verwenden. Diese beiden Ziele sind jedoch nicht unbedingt 
deckungsgleich und müssen miteinander abgestimmt werden.  
 

 
  



 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Verwaltung erhält den Auftrag, in Zusammenarbeit mit IBZ die Maßnahme 
Nr. M02 (naturnaher Ausbau des Langenbachs) umzusetzen, ein Ökopunkte-
konto einzurichten und zu prüfen, ob sich auch das geschaffene Retentionsvo-
lumen anrechnen lässt. 
 

 
Geänderter Beschlussvorschlag: 
 
 
 
 
 
 
 

 
Entscheidung:  
 
Stimmberechtigt sind:  
Gem. § 18 GO abgetreten:  
Grund:  
 
 

 
Einstimmig Mehrheitlich ja Nein Enthaltung 

     
 



 
 

 

 
 

Gemeinde Berghaupten 

 

Ökokonto 
 
 

Flächen-/ Maßnahmenpool 
 

 

 
 

 
 
Berghaupten,  Lauf, März. 2020 Zim 
Der Unternehmensträger:  Der Entwurfsverfasser: 
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Maßnahmenblatt zur Einbuchung  
in das Ökokonto 

 

Maßnahmen-Nr.: M 01 

 
Planungsträger:    
 
Flächenbeschreibung: 
 

Fotos: 
 

 
 

 

 

 
Gemeinde: 
Gemark./Flur: 
Flurstück-Nr.: 
Flächengröße: 
                                

 
Berghaupten 
Berghaupten 
738 
2.129.592 m² 

Ausgangszustand der Fläche zum Zeitpunkt der Einbuchung:   
 
Felswand O Geißkopf, stark bewachsen mit Douglasienmischwald (ehem. Steinbruch) 
 
Biotop Bestand: 
 
Naurfernen 
Nadelbaumbestand 
(59.40) auf 
Felswand  
 

Wertstufe/Biotopwert: 
 

12 P 

Fläche in ha: 
 

 0,8 ha 

Biotopwert in Punkten: 
 

96.000 Punkte 
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Ziel- und Maßnahmenbeschreibung: 
Entfernung naturferner Baumarten (Douglasie/ Fichte), Freistellung der Felswände 
Teilfläche mit Etablierung lockerer Laubholzbestände z. Bsp. Wildobstarten   
 
 

Maßnahmenblatt zur Einbuchung  
in das Ökokonto 

 

Maßnahmen-Nr.: M 01 

Biotop Planung: 
 
Lockerer 
Laubholzbestand 
aus 
standortheimische
n Baumarten 
(55.10) 

Biotopwert: 
 
 

21 P 

Fläche in ha: 
 
 

0,8 ha 

Biotopwert in 
Punkten: 
 

168.000 P 

Ausgleichswert: 
 
 

72.000 Punkte 

Maßnahmendurchführung: 
 
 

Begutachtung durch den Landkreis  
als untere Naturschutzbehörde 
      

Einbuchung in das Ökokonto: 
 
      

Einbuchung (Maßnahmenumfang): 
 

      Punkte 
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Maßnahmenblatt zur Einbuchung  
in das Ökokonto 

 

Maßnahmen-Nr.: M 02 

 
Planungsträger:    
 
Flächenbeschreibung: 
 

Fotos: 
 

 
 

 

 
Gemeinde: 
Gemark./Flur: 
Flurstück-Nr.: 
Flächengröße: 
                                

 
Berghaupten 
Berghaupten 
547 
247.595 m² 

Ausgangszustand der Fläche zum Zeitpunkt der Einbuchung:   
 
Mäßig ausgebauter Bachabschnitt am Langenbach mit schmalen Gewässerrandstreifen 
(Länge ca. 420 m) 
 
Biotop Bestand: 
 
mäßig ausgebauter 
Bachabschnitt 

Wertstufe/Biotopwert: 
 

12 P 

Fläche in ha: 
 

 0,681 ha 

Biotopwert in Punkten: 
 

81.720 Punkte 

Ziel- und Maßnahmenbeschreibung: 
Herstellung eines naturnahen Bachlaufes mit wechselnden Böschungsneigungen und 
standortgerechter Bepflanzung. 
Ausbildung von Sohlstrukturen. Ausweisung eines Gewässerrandstreifens 
Biotop Planung: 
 
 

Biotopwert: 
 
 

35 P 

Fläche in ha: 
 
 

0,681 ha 

Biotopwert in 
Punkten: 
 

238.350 

Ausgleichswert: 
 
 

156.630 Punkte 
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Naturnah 
ausgebauter 
Bachabschnitt  
 

Maßnahmenblatt zur Einbuchung  
in das Ökokonto 

 

Maßnahmen-Nr.: M 02 

Maßnahmendurchführung: 
 
 

Begutachtung durch den Landkreis  
als untere Naturschutzbehörde 
      

Einbuchung in das Ökokonto: 
 
      

Einbuchung (Maßnahmenumfang): 
 

      Punkte 
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Maßnahmenblatt zur Einbuchung  
in das Ökokonto 

 

Maßnahmen-Nr.: M 03 

 
Planungsträger:    
 
Flächenbeschreibung: 
 

Fotos: 

 
 

 

 

 
Gemeinde: 
Gemark./Flur: 
Flurstück-Nr.: 
Flächengröße: 
                                

 
Berghaupten 
Berghaupten 

Ausgangszustand der Fläche zum Zeitpunkt der Einbuchung:   
 
Freiflächen (Wiesen) um den Pappelwaldsee/ entlang Bottenbach 
 
Biotop Bestand: 
 
Freiflächen/ 
Fettwiese 

Wertstufe/Biotopwert: 
 
13 

Fläche in ha: 
 

0,085 

Biotopwert in Punkten: 
 

11.050 

Ziel- und Maßnahmenbeschreibung: 
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Baumpflanzungen und Pflanzung von Gehölzgruppen zur Aufwertung/ Strukturierung der 
Fläche und des Bottenbaches. Es sind nur heimische, standortgerchte Gehölze zu verwenden 
(autochthone Gehölze) 
 

Maßnahmenblatt zur Einbuchung  
in das Ökokonto 

 

Maßnahmen-Nr.: M 03 

Biotop Planung: 
 
Feldhecke 
 
Bäume 

Biotopwert: 
 
14 
 

Fläche in ha: 
 
0,085 ha 
5 Bäume x 
18 StU x 6 P 

Biotopwert in 
Punkten: 
11.900  
     540 
12.440 

Ausgleichswert: 
 
 
 

1390 Punkte 
Maßnahmendurchführung: 
 
 

Begutachtung durch den Landkreis  
als untere Naturschutzbehörde 
      

Einbuchung in das Ökokonto: 
 
      

Einbuchung (Maßnahmenumfang): 
 

      Punkte 
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Maßnahmenblatt zur Einbuchung  
in das Ökokonto 

 

Maßnahmen-Nr.: M 04 

 
Planungsträger:    
 
Flächenbeschreibung: 
 

Fotos: 
 

 
 

 

 
Gemeinde: 
Gemark./Flur: 
Flurstück-Nr.: 
Flächengröße: 
                                

 
Berghaupten 
Berghaupten 

Ausgangszustand der Fläche zum Zeitpunkt der Einbuchung:   
 
Langenbach – Unterbrechung der Durchgängigkeit durch kleine Abstürze 
 
Biotop Bestand: 
 
fehlende/ 
beeinträchtigte 
Durchgängigkeit 

Wertstufe/Biotopwert: 
 

 

Fläche in ha: 
 

 
 
 

Biotopwert in Punkten: 
 

 

Ziel- und Maßnahmenbeschreibung: 
Herstellung der Durchgängigkeit durch Entfernung der Abstürze 
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Maßnahmenblatt zur Einbuchung  
in das Ökokonto 

 

Maßnahmen-Nr.: M 04 

Biotop Planung: 
 
 
durchgängiger 
Gewässerlauf 

Herstellungs- 
kosten: 
 
 
           3.000 € 

Fläche in ha: 
 
 

 

Biotopwert in 
Punkten: 
 

 
4 P/€ 

Ausgleichswert: 
 
 
 

12.000 Punkte 
Maßnahmendurchführung: 
 
 

Begutachtung durch den Landkreis  
als untere Naturschutzbehörde 
      

Einbuchung in das Ökokonto: 
 
      

Einbuchung (Maßnahmenumfang): 
 

      Punkte 
  



10 
 

 
 
 

Maßnahmenblatt zur Einbuchung  
in das Ökokonto 

 

Maßnahmen-Nr.: M 05 

 
Planungsträger:    
 
Flächenbeschreibung: 
 

Fotos: 
 

 
 

 
 

 

 
Gemeinde: 
Gemark./Flur: 
Flurstück-Nr.: 
Flächengröße: 
                                

 
Berghaupten 
Berghaupten 
738 
2.129.592 m² 
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Maßnahmenblatt zur Einbuchung  
in das Ökokonto 

 

Maßnahmen-Nr.: M 5 

Ausgangszustand der Fläche zum Zeitpunkt der Einbuchung:   
 
Naturferner, labiler, sturmangerissener Fichtenbestand aus 100 % Fichte 

 
Biotop Bestand: 
 
Nadelwald 

Wertstufe/Biotopwert: 
 

14 P 

Fläche in ha: 
 

 1,5 ha 

Biotopwert in Punkten: 
 

210.000 Punkte 
Ziel- und Maßnahmenbeschreibung: 
Sekundärer Eichenwald:  
Entwicklung eines sekundären Eichenwaldes durch Räumung des Fichtenbestandes mit 
anschließender Pflanzung von Traubeneichen und Hainbuchen/ Winterlinde als 
Begleitbaumart (ca. 20 bis 30%) - 
die Pflanzenzahlen je ha im Anhalt an die Richtlinie Landesweiter Waldentwicklungstypen. 
Schutz der Pflanzen gegen Verbiss- und Fegeschäden. Durchführung erforderlicher 
Pflegemaßnahmen bis zum Erreichen einer „gesicherten Kultur“ (flächige Bestockung aus 
vitalen, stubenhohen Pflanzen). Ggf. Nachbesserung bei Zielgefährdung dutch 
Pflanzenausfall.  
 

Biotop Planung: 
 
 
Laubwald 

Biotopwert: 
 
 

20 P 

Fläche in ha: 
 
 

1,5 ha 

Biotopwert in 
Punkten: 
 

300.000 P 

Ausgleichswert: 
 
 

90.000 Punkte 
Maßnahmendurchführung: 
Winter 2019 / 2020 
 

Begutachtung durch den Landkreis  
als untere Naturschutzbehörde 
      

Einbuchung in das Ökokonto: 
 
      

Einbuchung (Maßnahmenumfang): 
 

      Punkte 
 
 
 





Gemeinde Berghaupten 
Vorlage zur Gemeinderatssitzung 

 
Termin 
 
27. Juli 2020  

Tagesordnungspunkt 
 
Öffentlich 9 

Aktenzeichen/Bearbeiter 
 
131.24 / Herr Clever,  
Herr Hertle 

 
Änderung der Entschädigungssatzung der Freiwilligen Feuerwehr 

 
Sachverhalt und Begründung: 
 
Auf Anregung unseres Feuerwehrkommandanten Markus Bruder soll die 
Entschädigungssatzung aus gegebenem Anlass noch einmal geringfügig abgeändert 
werden: Ein Kamerad hatte im Nachgang eines Einsatzes gefordert, seinen 
Stundenlohn als Entschädigung in Ansatz zu bringen. Dieser Forderung wurde nicht 
nachgekommen, da § 15 Freistellung, Entgeltfortzahlung des Feuerwehrgesetzes hier 
einen anderen Weg beschreibt. Die rechtliche Situation ist klar. Zur Verdeutlichung 
und zur Vorbeugung von Missverständnissen soll diese Vorgabe jedoch noch einmal 
in die Satzung mitaufgenommen werden. Zudem wurde die Entschädigung für den 
Feuerwehrgerätewart ergänzt, die bislang nicht Gegenstand der Satzung war.  
 
Die Mitglieder des Feuerwehrausschusses haben den Änderungen im elektronischen 
Verfahren zugestimmt. Die Verwaltung begrüßt die vorgeschlagenen Ergänzungen. 
 
Die bisherige Satzung mit den in Rot hervorgehobenen Änderungen sowie die 
Änderungssatzung sind den Beratungsunterlagen beigefügt.  
 

 
Beschlussvorschlag: 
 
Den vorgeschlagenen Änderungen und der entsprechenden Änderungssatzung 
wird zugestimmt.  
 

 
Geänderter Beschlussvorschlag: 
 
 
 

 
Entscheidung:  
 
Stimmberechtigt sind:  
Gem. § 18 GO abgetreten:  
Grund:  
 
 

 
Einstimmig Mehrheitlich ja Nein Enthaltung 
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Gemeinde Berghaupten 
- Ortenaukreis - 

 

 
 
 

Satzung über die Entschädigung der ehrenamtlich tätigen  
Angehörigen der Freiwilligen Feuerwehr Berghaupten 

 
(Feuerwehr-Entschädigungssatzung – FwES) 

 
vom 02.12.2019 

 
 
Aufgrund von § 4 der Gemeindeordnung (GemO) für Baden-Württemberg in Verbin-
dung mit § 16 des Feuerwehrgesetzes für Baden-Württemberg (FwG) hat der Gemein-
derat am 02.12.2019 folgende Satzung beschlossen: 
 
 

§ 1 Entschädigung für Einsätze 

(1) Die ehrenamtlich tätigen Angehörigen der Gemeindefeuerwehr erhalten für Eins-
ätze, mit Ausnahme der Einsätze nach § 1 Absatz 3, auf Antrag ihre Auslagen und 
ihren Verdienstausfall als Aufwandsentschädigung nach einem einheitlichen 
Durchschnittssatz ersetzt. Als Aufwandsentschädigung Dieser beträgt der einheit-
liche Durchschnittssatz für jede volle Stunde 10,00 Euro. Bei Vorliegen einer Frei-
stellung nach § 15 Absatz 1 Satz 1 FwG kann der Angehörige der Gemeindefeuer-
wehr seine Ansprüche nach Satz 1 an seinen Arbeitgeber rechtsgeschäftlich abtre-
ten.  

(2) Für Auslagen wird für jeden ehrenamtlich tätigen Angehörigen der freiwilligen Feu-
erwehr Berghaupten ein Durchschnittsersatz von 10,00 € je Einsatz gewährt. Der 
Auslagenersatz beinhaltet die Gefährdungs- und Erschwerniszulage, Reinigung 
der persönlichen Kleidung, Anfahrt zum Gerätehaus und ähnliche persönliche Auf-
wendungen. Dies gilt auch für den Fall, dass Feuerwehrangehörige nach der Alar-
mierung im Feuerwehrgerätehaus angetreten, jedoch nicht zum Einsatz ausgerückt 
sind. 

(3) Die ehrenamtlich tätigen Angehörigen der Gemeindefeuerwehr erhalten für die 
Durchführung der Brandsicherheitswache nach § 2 Absatz 2 Nummer 2 FwG ge-
mäß Beauftragung als Aufwandsentschädigung nach einem einheitlichen Durch-
schnittssatz in Höhe von 10,00 Euro für jede volle Stunde ersetzt. Angefangene 
Stunden werden auf volle Stunden aufgerundet.   
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(4) Der Berechnung der Zeit ist die Dauer der tatsächlichen zeitlichen Inanspruch-
nahme (gerechnet ab dem Zeitpunkt der Alarmierung bis zur Wiederherstellung der 
Einsatzbereitschaft einschließlich angeordneter Ruhezeiten) zugrunde zu legen. 
Der Alarmierungszeitpunkt wird durch das Einsatzprotokoll der Leitstelle bestimmt. 
Das Einsatzende wird vom jeweiligen Einsatzleiter festgelegt und beinhaltet auch 
die Zeit bis zur Wiederherstellung der Einsatzbereitschaft. Angefangene Stunden 
werden auf volle Stunden aufgerundet.   

(5) Dauert ein Einsatz über vier Stunden, hat der Angehörige der Gemeindefeuerwehr 
Anspruch auf einen als Aufwandsentschädigung gewährten Erfrischungszuschuss 
(§ 16 Absatz 1 Satz 4 FwG) als Baraufwendung, soweit dieser nicht beim Einsatz 
in Naturalien gewährt wird.  

(6) Für Einsätze mit einer Dauer von mehr als zwei aufeinanderfolgenden Tagen wer-
den der entstehende Verdienstausfall und die notwendigen Auslagen in tatsächli-
cher Höhe als Aufwandsentschädigung ersetzt (§ 16 Absatz 4 FwG). Bei Vorliegen 
einer Freistellung nach § 15 Absatz 1 Satz 1 FwG kann der Angehörige der Ge-
meindefeuerwehr seinen Anspruch auf Verdienstausfall nach Satz 1 an seinen Ar-
beitgeber rechtsgeschäftlich abtreten.  

(7) Als Einsatz zählt jede neue Alarmierung. 

 

§ 2 Entschädigung für Aus- und Fortbildungsveranstaltungen 

(1) Für die Teilnahme an folgenden Aus- und Fortbildungslehrgängen werden auf An-
trag nach abgeschlossenem Lehrgang pauschal bezahlt: 

1. Abgeschlossener Lehrgang Grundausbildungslehrgang Truppmann  70,-- € 
2. Abgeschlossener Lehrgang Truppführer  35,-- € 
3. Abgeschlossener Sprechfunk-Melderlehrgang  25,-- € 
4. Abgeschlossener Atemschutzgeräteträger-Lehrgang  45,-- € 
5. Abgeschlossener Maschinistenlehrgang  45,-- € 
6. Grundlehrgang Jugendfeuerwehr  45,-- € 
7. fachbezogenes Seminar  10,-- €/Tag (8 Std.) 
(2) Verdienstausfall wird auf Nachweis der Lehrgänge nach Abs.1 ersetzt. Zur Berech-
nung der Zeit ist die Dauer des Aus- und -Fortbildungslehrgangs vom Unterrichtsbe-
ginn bis -ende zu Grunde zu legen. Angefangene Stunden werden auf volle Stunden 
aufgerundet. Bei Aus- und Fortbildungslehrgängen außerhalb des Gemeindegebietes 
errechnet sich die Zeit von der Abfahrt bis zur Ankunft in Berghaupten; es sind jedoch 
höchstens 8 Stunden pro Tag anrechenbar. 

(3) Bei sonstigen nicht in Abs. 1 aufgeführten Aus- und Fortbildungslehrgängen, Fach-
tagungen und ähnliches außerhalb der Gemeinde, erhalten die ehrenamtlich tätigen 
Angehörigen der Feuerwehr Berghaupten eine Reisekostenvergütung nach den für 
Beamte geltenden Bestimmungen. Dabei ist die Reisekostenstufe des jeweils gültigen 
Landesreisekostengesetzes anzuwenden, sofern nicht von anderer Seite eine Ent-
schädigung erfolgt. Nach Möglichkeit sind Fahrgemeinschaften zu bilden. 
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(4) Für Aus- und Fortbildungslehrgänge mit einer Dauer von mehr als zwei auf einan-
der folgenden Tagen werden der entstehende Verdienstausfall und die notwendigen 
Auslagen in tatsächlicher Höhe ersetzt (§ 16 Abs. 4 FwG). Für beruflich selbständige 
Angehörige der Feuerwehr Berghaupten wird ein Höchstbetrag von 250,00 € je Ar-
beitstag gewährt. 

 

§ 3 Zusätzliche Entschädigung 

(1) Die nachfolgend genannten ehrenamtlich in der Aus- und Fortbildung tätigen 
Angehörigen der Gemeindefeuerwehr, die durch diese Tätigkeit über das übliche Maß 
hinaus Feuerwehrdienst leisten, erhalten eine zusätzliche Entschädigung im Sinne des 
§ 16 Absatz 2 FwG als Aufwandsentschädigung: 

Die Entschädigung für die ehrenamtlichen Gerätewarte beträgt jährlich höchstens je 
800 Euro; die Entschädigung für sonstige Tätigkeiten je 200 Euro.  

(2) Werden mehrere Funktionen durch dieselbe Person ausgeführt und es ergeben 
sich Synergien aus diesen Tätigkeiten (z.B. Kommandant und Zugführer, stv. Kom-
mandant und Kassierer, etc.), wird die Entschädigung nach dem Betrag der höheren 
Funktion zzgl. 50% des Betrages der niedrigeren Funktion festgesetzt. 

(3) Die Entschädigung wird um 50% durch die Gemeindeverwaltung reduziert, 
wenn einzelne Funktionen nur im verminderten Umfang ausgeübt werden. 

 

§ 4 Entschädigung für haushaltsführende Personen 

Für Personen, die keinen Verdienst haben und den Haushalt führen (§ 16 Absatz 1 
Satz 3 FwG) sind die §§ 1 und 2 mit der Maßgabe anzuwenden, dass als Verdienst-

Kommandant   1250,00 Euro/Jahr  

1. Stv. Kommandant    725,00 Euro/Jahr  

2. Stv. Kommandant  400,00 Euro/Jahr 

Jugendfeuerwehrwart    400,00 Euro/Jahr  

Jugendgruppenleiter   150,00 Euro/Jahr  

Gruppenführer  200,00 Euro/Jahr  

Zugführer  200,00 Euro/Jahr 

Leitung Altersabteilung 80,00 Euro/Jahr 

Schriftführer 80,00 Euro/Jahr 

Kassierer 80,00 Euro/Jahr 

Ehrenamtl. Gerätewarte 10,00 Euro/Stunde 
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ausfall das entstandene Zeitversäumnis gilt. Bei Einsätzen und Aus- und Fortbildungs-
veranstaltungen mit einer Dauer von mehr als zwei aufeinanderfolgenden Tagen wird 
neben der Entschädigung für die notwendigen Auslagen als Verdienstausfall 10,00 
Euro/Stunde auf maximal 10 Stunden pro Tag gewährt.  

§ 5 Antrag 

(1) Als Anträge im Sinne des § 1 Absatz 1 Satz 2 gelten die durch den jeweiligen 
Angehörigen der Gemeindefeuerwehr eingereichten und unterzeichneten Nachweise 
über die Teilnahme an Einsätzen, Lehrgängen, Sitzungen und dergleichen.  

(2) Den Anträgen im Sinne der § 1 Absatz 6 Satz 1, § 2 Absatz 4 Satz 2 sind Nach-
weise beizufügen, die den Verdienstausfall und die Auslagen dem Grunde und der 
Höhe nach belegen.  

(3) Als Anträge in diesem Sinne gelten die eingereichten Nachweise in den Ein-
satzberichten, Lehrgangsbescheinigungen, Protokolle etc. Diese müssen durch den 
jeweiligen Angehörigen der Gemeindefeuerwehr unterzeichnet und ggf. zusätzlich 
durch den Kommandanten bestätigt werden. Ein Gruppenantrag reicht dabei aus. 

 

§ 6 Entschädigung/Zuschuss zum Führerschein 

Angehörige der Gemeindefeuerwehr, die die Fahrerlaubnis zum Führen von Feuer-
wehrfahrzeugen mit einem zul. ges. Gewicht von über 3,5 t erwerben , erhalten auf 
Antrag einen Zuschuss, sofern diese Führerscheinklasse ausschließlich für den Feu-
erwehrdienst genutzt wird. Anfallende Kosten für ärztliche Untersuchungen werden in 
diesen Fällen ebenso übernommen. Bei Austritt aus dem aktiven Feuerwehrdienst vor 
Ablauf von 10 Jahren ist der Zuschuss zum Erwerb der Fahrerlaubnis anteilig zurück 
zu zahlen.   

Der Zuschuss beträgt für den Erwerb der Fahrerlaubnis der Klasse C 2.500,00 €.  

Die Kosten für die alle fünf Jahre wiederkehrende Führerscheinverlängerung werden 
von der Gemeinde übernommen, sofern der Angehörige der Gemeindefeuerwehr die 
Fahrerlaubnis für die Feuerwehr nutzt. Voraussetzung hierfür ist die Ausbildung zum 
Maschinisten oder eine Ausbildung zum Gruppen- oder Zugführer. Weitere Zuschüsse 
für Auslagen und Verdienstausfall werden nicht gewährt. 

 

§ 7 Freiwilligkeitsleistungen 

Die Gemeinde hat die Möglichkeit, den ehrenamtlich tätigen Angehörigen der Gemein-
defeuerwehr  finanzielle  Unterstützung,  insbesondere  zur  Erholung, 
Aufrechterhaltung und Wiederherstellung ihrer persönlichen Leistungsfähigkeit zu ge-
währen (vgl. § 16 Absatz 7 FwG).   
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§ 8 Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt am 01.01.2020 in Kraft und ersetzt in der vorliegenden Form die 
bisher gültige Satzung vom 01.01.2011.  

Berghaupten, den 02.12.2019  

 

Philipp Clever 
Bürgermeister 

 

Hinweis nach § 4 Absatz 4 GemO:  

Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeord-
nung für Baden-Württemberg (GemO) oder aufgrund der GemO erlassenen Verfah-
rensvorschriften beim Zustandekommen dieser Satzung wird nach § 4 Absatz 4 GemO 
unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich innerhalb eines Jahres seit der Bekanntma-
chung dieser Satzung gegenüber der Gemeinde geltend gemacht worden ist; der 
Sachverhalt, der die Verletzung begründen soll, ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn 
die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Satzung, die Genehmigung oder Bekannt-
machung der Satzung verletzt worden sind.   

 





  Az: 131.24 

 - 1 - 

Gemeinde Berghaupten 
- Ortenaukreis - 

 

 
 
 

1. Änderung der Satzung über die Entschädigung der ehrenamtlich 
tätigen Angehörigen der Freiwilligen Feuerwehr Berghaupten  

Feuerwehr-Entschädigungssatzung (FwES) 
 
Aufgrund von § 4 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg in Verbindung mit § 16 des Feuer-
wehrgesetzes für Baden-Württemberg (FwG) hat der Gemeinderat am 27. Juli 2020 folgende Sat-
zung zur Änderung der Satzung über die Entschädigung der ehrenamtlich tätigen Angehörigen der 
Freiwilligen Feuerwehr Berghaupten, Feuerwehr-Entschädigungssatzung, (FwES) vom 2. Dezem-
ber 2019 beschlossen:  
 
 

§ 1 
§ 1 (Entschädigung für Einsätze), Abs. 1, Satz 1 und 2 erhält folgende Fassung:  
 
Die ehrenamtlich tätigen Angehörigen der Gemeindefeuerwehr erhalten für Einsätze, mit Ausnahme 
der Einsätze nach § 1 Absatz 3, auf Antrag ihre Auslagen und ihren Verdienstausfall als Aufwands-
entschädigung nach einem einheitlichen Durchschnittssatz ersetzt. Als Aufwandsentschädigung be-
trägt der einheitliche Durchschnittssatz für jede volle Stunde 10,00 Euro. 
 
 
 

§ 2 
§ 3 (Zusätzliche Entschädigung), Abs. 1 wird wie folgt ergänzt:  
 
Ehrenamtliche Gerätewarte    10,00 Euro/Stunde 
Die Entschädigung für die ehrenamtlichen Gerätewarte beträgt jährlich höchstens je 800 Euro; die 
Entschädigung für sonstige Tätigkeiten je 200 Euro.  
 
 

§ 3 Inkrafttreten 
 
(1) Diese Satzung tritt rückwirkend zum 1. Januar 2020 in Kraft. 
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Berghaupten, den 27. Juli 2020 
 
 
 
    (Clever) 
Bürgermeister  
 
 
 
 
Hinweis: 
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für Baden-
Württemberg (GemO) oder von auf Grund der GemO erlassener Verfahrensvorschriften beim Zu-
standekommen dieser Satzung wird nach § 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich 
innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung dieser Satzung gegenüber der Gemeinde Berg-
haupten geltend gemacht worden ist; der Sachverhalt, der die Verletzung begründen soll, ist zu 
bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn die Vorschrift über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung 
oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden ist. 
 
Berghaupten, den 27. Juli 2020 
 
 
 
    (Clever) 
Bürgermeister 
 
 
 
 
Die Änderungssatzung ist durch Aushang an der Anschlagtafel im Rathausdurchgang ab dem 1. 
August 2020 für die Dauer von einer Woche öffentlich bekannt gemacht. Auf den Aushang wurde im 
Amtsblatt der Gemeinde Berghaupten Nr. 31 vom 31. Juli 2020 hingewiesen. 
 
 
 
Angeschlagen am:  31. Juli 2020    Unterschrift: ___________________________ 
 
 
 
Abgenommen am:  10. August 2020   Unterschrift: ___________________________ 



Gemeinde Berghaupten 
Vorlage zur Gemeinderatssitzung 

 

Termin 
 
27. Juli 2020 

Tagesordnungspunkt 
 
Öffentlich 10 a) 

Aktenzeichen/Bearbeiter 
 
461 / Frau Lienhard 

 

Kindergarten St. Georg; 
a) Vorstellung neue Geschäftsführerin und Bericht der Kitaleitung über die Kin-
dergartensituation 

 

Sachverhalt und Begründung: 
 
Die neue Geschäftsführerin Frau Julia Letsche wird sich in der Gemeinderatssitzung 
vorstellen und die Kitaleitung berichtet über die Kindergartensituation.  
 

 

Beschlussvorschlag: 
 
Nicht erforderlich. 
 

 





Gemeinde Berghaupten 
Vorlage zur Gemeinderatssitzung 

 
Termin 
 
27. Juli 2020 

Tagesordnungspunkt 
 
Öffentlich 10 b) 

Aktenzeichen/Bearbeiter 
 
460.023 / Frau Lienhard 

 
Kindertagesstätte St. Georg; 
b) Feststellung des Bedarfsplans für das Kindergartenjahr 2020/21 

 
Sachverhalt und Begründung: 
 
Der Bedarfsplan für das Kindergartenjahr ist jährlich festzustellen. Seit dem 
12.05.2016 liegt die Betriebserlaubnis vom Kommunalverband für Jugend und Sozia-
les Baden-Württemberg für die Kindertagesstätte St. Georg vor. Die Erlaubnis umfasst 
5 Gruppen mit insgesamt 98 Kinder, die sich wie folgt aufteilen:  
 
1 Regelgruppe 28 Kinder 28 Kinder 
2 Ganztagsgruppen GT 
(zeitgemischt mit VÖ 
und/oder RG/HAT; bei 
mehr als 10 Kinder in GT: 
nur 20 Plätze 

25 Kinder 50 Kinder 

2 Krippengruppen á 10 Kinder 20 Kinder 
Summe:  98 Kinder 

 
In Berghaupten sind für die Jahrgänge 2014/15, 2015/16, 2016/17 und 2017/18 insge-
samt 87 Kinder gemeldet. Regelplätze sind aber nur für 78 Kinder vorhanden.  
 
Voraussichtlich erfolgt der Umzug der Krippengruppe aus dem Altbau in den Anbau 
Ende Oktober 2020. Dann kann die dringend benötigte altersgemischte Gruppe in den 
alten Räumen der Krippengruppe eingerichtet werden. Gespräche mit dem Fachbera-
ter haben durch die Verrechnungsstelle bereits stattgefunden. Die Betriebserlaubnis 
wird von der Verrechnungsstelle Offenburg als Halbtagsgruppe/VÖ undGanztages-
gruppe beantragt. Die genaue Anzahl der Plätze kann derzeit noch nicht bestimmt 
werden. Es ist noch von der Öffnungszeit der Gruppe abhängig. 25 bei HAT/RG, 22 
bei VÖ und 20 bei GT. Je nach Anfrage an Plätzen wird die Gruppe in der nötigen 
Form eingerichtet. Wenn diese Gruppe zum Ende des Jahres 2020 eingerichtet ist, 
werden wir den Rechtsanspruch erfüllen können. Unabhängig davon, wie viele Kinder 
einen auswärtigen Kindergarten besuchen. Ansonsten haben wir für 9 Kinder keinen 
Regelplatz im Ü3-Bereich.    
 
Daneben hat noch die Betreuung in der Kleinkindgruppe „Kleine Strolche“ im Alten 
Schulhaus Bestand. Auch hier können 10 Kinder im Alter von 20 Monaten bis 3 Jahre 
betreut werden. Diese Betreuungsform erfolgt allerdings nur 2mal wöchentlich in der 
Zeit von 8.00 bis 12.30 Uhr. Diese Einrichtung ist wegen ihres geringen Betreuungs-
umfangs nicht genehmigungspflichtig und bedarf deshalb auch keiner Betriebserlaub-
nis. Wir erhalten hier auch keine Zuschüsse. Die Gruppe Kleine Strolche ist laut Aus-
sage der Tagesmütter bis zum Ende des Kindergartenjahres nahezu voll belegt. 



 
Nachrichtlich teilen wir noch die Bestandsaufnahme in der Kindertagespflege mit Stich-
tag 01.03.2020, erstellt vom Landratsamt Ortenaukreis für die Gemeinde Berghaupten 
mit: In Berghaupten haben wir 2Tagesmütter. Insgesamt werden 6 Kinder Ü3 in Berg-
haupten von Tagesmüttern betreut.   
 

 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Es wird festgestellt, dass im Kindergartenjahr 2020/21 bezogen auf den Monat 
Juni 2020 der Gesamtbedarf für über 3-jährige Kinder 87 Kinder umfasst. Wenn 
die neue altersgemischte Gruppe im Altbau nach Umzug der Krippengruppe in 
das Krippenhaus zum Jahresende 2020 eingerichtet ist, werden wir den Rechts-
anspruch im Ü3 Bereich erfüllen können.  
 
Als weiteres wird festgestellt, dass für die unter 3-jährige Betreuung ein Angebot 
von 30 Betreuungsplätzen besteht. Diese sind aufgeteilt in 20 Betreuungsplätzen 
in der Kindertagesstätte St. Georg, für die eine Betriebserlaubnis vorliegt und in 
10 Betreuungsplätzen im Betreuungsangebot „Kleine Strolche“ im Alten Schul-
haus. Zum Ende des Kindergartenjahres werden im U3-Bereich die Plätze belegt 
sein. Auch in der betreuten Spielgruppe werden wir erfahrungsgemäß nahezu 
voll belegt sein.  
 
Dem Bedarfsplan wird wie vorgelegt zugestimmt. 
 

 
Geänderter Beschlussantrag: 
 
 
 
 
 
 
 

 

Entscheidung:  
 
Stimmberechtigt sind:  
Gem. § 18 GO abgetreten:  
Grund:  
 

 
Einstimmig Mehrheitlich ja Nein Enthaltung 

     
 



Gemeinde Berghaupten 
Ortenaukreis 

Kindergartenbedarfsplanung 2020/2021 (Einschulungsstichtag 31.08.) 

Kinderzahlen Einwohnermeldeamt Stand: 22.06.2020 

Geburtsjahrgang 2014/15  2015/16 2016/17 2017/18   2018/19 2019/20 
 Juli    5 1     
August   1 2 2   2 4 
September 3  0 2 1   5 1 
Oktober 7  2 1 3  U3 bis 09/2020 1 0 
November 4  1 1 4  U3 bis 10/2020 4 1 
Dezember 1  2 0 1  U3 bis 11/2020 3 2 
Januar 1  1 2 2*  U3 bis 12/2020 4 1 
Februar 1  2 0 2  U3 bis 01/2021 1 2 
März 2  0 3 2  U3 bis 02/2021 1 1 
April 1  1 0 1  U3 bis 03/2021 0 0 
Mai 6  3 2 1  U3 bis 04/2021 5 2 
Juni 1  2 1 2  U3 bis 05/2021 1 1 
Juli 4    0  U3 bis 06/2021 0  

            
Summe: 31  15 19 22  87 27 15 
           

 
*1 Kind im Januar ist das 78. Kind im Regelbereich 

 
Gesamtsumme Regelkindergarten ab 3 Jahren:      87 Kinder 
Rechtsanspruch Kinder U3:           49 Kinder      
 
Kindergarten St. Georg Plätze lt. Betriebserlaubnis     98 Kinder 
    Davon:  1 Regelgruppe RG    28 Kinder  
      2 Ganztagsgruppen GT   50 Kinder 
      (zeitgemischt mit VÖ und/oder RG/HAT 
      bei mehr als 10 Kindern in GT: nur 20 Plätze      
      2 Kleinkindgruppen (Krippe) KR  20 Kinder  
 
 
Betreute Spielgruppe „Kleine Strolche“ Altes Schulhaus     10 Kinder 





Gemeinde Berghaupten 
Vorlage zur Gemeinderatssitzung 

 

Termin 
 
27. Juli 2020 

Tagesordnungspunkt 
 
Öffentlich 10 c) 

Aktenzeichen/Bearbeiter 
 
461.04 / Frau Lienhard 

 

Kindertagesstätte St. Georg; 
c) Stellenplan für das Kitajahr 2020/21 

 

Sachverhalt und Begründung: 
 
Voraussichtlich zum 01.11.2020 soll die altersgemischte Gruppe, nach Umzug der 
Krippengruppe in das Krippenhaus, eingerichtet werden, damit der Bedarfsplan einge-
halten werden kann. Die Betriebserlaubnis wird als Ganztagsgruppe u. alle Formen 
der Altersmischung von der Kindergartengeschäftsführung beantragt. Die Nachfrage 
an Ganztagesplätze ist sehr gefragt. Die Personalberechnungen hierzu wurden vom 
Fachberater der Caritas für unsere Kita berechnet. Aus der Berechnungstabelle ist zu 
entnehmen, dass die neue Gruppe einen Personalbedarf von 2,48 Fachkräfteschlüs-
sel (FKS) inkl. Verfügungs- und Ausfallzeiten haben wird. In den Bestandsgruppen 
haben sich die Öffnungszeiten und die Randzeiten verändert. Dadurch erhöht sich der 
Bedarf an Stellen auch diesem Bereich.  
Die Leitungszeit von zzgl. 0,8 FKS kommt noch hinzu. In der Summe macht das dann 
einen neuen Fachkräfteschlüssel von 15,17 und somit einen Mehrbedarf von 2,58 
FKS.  
 
In einem Gespräch mit der Kitageschäftsführung und der Leitung der Kindertagesstätte 
am 13.07.2020 wurde besprochen, dass man bereits in der KW 30 die Stellen aus-
schreiben wird, damit das Personal dann auch zur Einrichtung der Gruppe in der Kita 
vorhanden ist.  
 
Die Freistellung der Kitaleitung für Verwaltungsaufgaben war bisher auf freiwilliger Ba-
sis bei einem Fachkräfteschlüssel von 0,8 Fachkräfteschlüssel. (Zuletzt vom GR am 
29.05.2017 beschlossen.) Mit Inkrafttreten der geänderten Kindergartenverordnung 
(KitaVO) ab dem 02.01.2020 ist die Leitungszeit verbindlich umzusetzen. Träger kön-
nen sich nicht gegen die Leitungszeit entscheiden. Über das sogenannte Gute-KiTa-
Gesetz unterstützt der Bund die Länder bei der Verbesserung der Qualität in den Kin-
dertageseinrichtungen und gewährt über die FAG-Umlage einen finanzierten Zeitso-
ckel. Wir haben momentan eine 5-gruppige Kita. Das bedeutet nach den Vorgaben 
des Landes 14 Stunden Leitungszeit/Woche. Im kommenden Jahr wird es dann einen 
Zeitsockel von 16 Stunden geben. Dafür werden wir für das Jahr 2020 einen Betrag 
von 23.782,80 Euro vom Land erhalten. Teilzahlungen sind bereits erfolgt. Zusätzliche 
Zeitressourcen sind dem Träger vorbehalten. Diese individuelle Regelung ist unabhän-
gig von dem im Rahmen des sogenannten Gute-KiTa-Gesetzes finanzierten Zeitsockel 
für pädagogische Leitungsaufgaben zu sehen.  
 

 
  



 

Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat stimmt der Einrichtung der altersgemischten Ganztagsgruppe 
zu. Der Mindestpersonalschlüssel erhöht sich auf 15,17 und somit haben wir ei-
nen Mehrbedarf in Höhe von 2,58 FKS gegenüber dem aktuellen Personalschlüs-
sel.  
 

 

Geänderter Beschlussantrag: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Entscheidung:  
 
Stimmberechtigt sind:  
Gem. § 18 GO abgetreten:  

Grund:  
 

 

Einstimmig Mehrheitlich ja Nein Enthaltung 
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AM/HAT/GT/VÖ X 37,50 7,50 1,00 6,50 2,100 0,162 2,26 2,197 0,169 2,37 2,301 0,177 2,48
RG X 32,50 6,50 6,50 1,736 0,000 1,74 1,840 0,000 1,84 1,950 0,000 1,95
GT/VÖ/RG X 43,50 8,70 2,50 6,20 2,003 0,405 2,41 2,096 0,423 2,52 2,195 0,443 2,64
GT/VÖ/RG X 43,50 8,70 2,50 6,20 2,003 0,405 2,41 2,096 0,423 2,52 2,195 0,443 2,64
KKG HAT/VÖ/GT X 37,50 7,50 1,00 6,50 2,061 0,158 2,22 2,061 0,158 2,22 2,061 0,158 2,22
KKG HAT/VÖ/GT X 37,50 7,50 1,00 6,50 2,061 0,158 2,22 2,061 0,158 2,22 2,061 0,158 2,22

0,00 0,00 0,000 0,000 0,00 0,000 0,000 0,00 0,000 0,000 0,00
0,00 0,00 0,000 0,000 0,00 0,000 0,000 0,00 0,000 0,000 0,00
0,00 0,00 0,000 0,000 0,00 0,000 0,000 0,00 0,000 0,000 0,00
0,00 0,00 0,000 0,000 0,00 0,000 0,000 0,00 0,000 0,000 0,00
0,00 0,00 0,000 0,000 0,00 0,000 0,000 0,00 0,000 0,000 0,00
0,00 0,00 0,000 0,000 0,00 0,000 0,000 0,00 0,000 0,000 0,00

Stellen insgesamt 13,26 13,69 14,15

Kurzanleitung: Anzahl Schließtage pro Jahr 26 26 26

► pro Gruppe = eine Zeile Anzahl Urlaubstage pro Jahr 26 26 30

► Mausklick auf entsprechende Gruppenart (Spalte D - R) Mehr- oder Minderbedarf Schließtage 0,00 0,00 0,00

► ein X eintragen Mehr- oder Minderbedarf Urlaubstage 0,00 0,00 0,22

Gesamtpersonalbedarf 13,26 13,69 14,37

ab 1.9.2010 ab 1.9.2011 ab 1.9.2012

► orange Felder müssen ausgefüllt werden.

►bei Abweichung Schließ- oder Urlaubstagen: Felder AD 
22,23 bzw. AI 22,23 bzw. AN 22,23 überschreiben

Rechenmodell für Träger zum Mindestpersonalbedarf in Kindertageseinrichtungen nach KiTaVO von 
01.09.2010 - 01.09.2012

Name der Einrichtung: St. Georg Berghaupten (ab 01.11.2020)

16.07.2020

Version 5
(Stand 30.09.2011)
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DIE ROLLE DER KITALEITUNG

Die Kitaleitung ist die Schlüsselfigur für die Qualität in 

der Kita.

Gemeinsam mit dem Träger und dem Team legt sie das 

 Leitbild und die Qualitätsstandards für die Einrichtung fest.

• Sie ist verantwortlich für die Entwicklung und  Umsetzung 

der pädagogischen Konzeption und zugleich für die 

 Wirksamkeit der Kita-Arbeit.

• Sie leitet das Team an und nimmt so Einfluss auf  

die  Qualität der pädagogischen Arbeit.

• Gemeinsam mit den  

Eltern und Familien  

der Kinder  über- 

nimmt sie die Ver- 

antwortung für die  

Förderung der kind- 

lichen Entwicklung.

RECHTSGRUNDLAGEN

Die Rechtsgrundlagen zur Stärkung der Leitung wurden mit 

der Änderung des Kindertagesbetreuungsgesetzes, des Finanz-

ausgleichsgesetzes und der Kindertagesstättenverordnung 

geschaffen.
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Stärkung der Kitaleitung
Eine starke Leitung 

ist die Schlüsselfigur in der Kita

FÜR KINDERTAGESEINRICHTUNGEN



Aufgabenbereich I:

KONZEPTIONS(WEITER)ENTWICKLUNG UND  

UMSETZUNG IN DER EINRICHTUNG

Die pädagogische Konzeption ist ein wichtiger Baustein zur 

Professionalisierung und Qualitätsentwicklung der Kita.  

In diesen Bereich fallen u. a. folgende Aufgaben:

• Entwicklungs- und Bildungsprozesse  
anregen, unterstützen und fördern,

• die stetige qualitative Weiterentwicklung  
der Kita  sicherstellen,

• ein Leitbild festschreiben,

• pädagogische Leitsätze formulieren,

• ein Kinderschutzkonzept erstellen,

• ein Raum-Nutzungskonzept erstellen.

DIE KERNAUFGABEN DER KITALEITUNG

Die Leitung einer Kindertageseinrichtung (Kindergarten,  

Tageseinrichtung mit einer altersgemischten Gruppe, Kinder- 

krippe) erhält aus Mitteln des sog. Gute-KiTa-Gesetzes  

Leitungszeit für die Wahrnehmung von pädagogischen Leitungs- 

aufgaben. Der Zeitsockel beträgt mindestens sechs Stunden 

wöchentlich. Die Leitungszeit erhöht sich ab der zweiten  

Gruppe und für jede weitere Gruppe um mindestens weitere 

zwei Stunden wöchentlich pro Gruppe. (Näheres ist in  

§ 8 Absätze 4 und 5 Kindertagesstättenverordnung geregelt).

In jeder Kita gibt es einen Kernbestand an pädagogischen   Leitungs- 

aufgaben. Diese können drei Aufgabenbereichen zugeordnet werden. 

Jede Kita wählt je nach Gegebenheiten vor Ort und nach 

 Entwicklungsstand der Kita  Aufgaben(bereiche) und  Maß- 

nahmen aus, die für die eigene Kita im Hinblick auf das  

Ziel der Qualitätsentwicklung relevant sind.

Aufgabenbereich II:

TEAM(WEITER)ENTWICKLUNG INNERHALB DER KITA

Eine wichtige Maßnahme der Teamentwicklung ist eine 

 verbindliche Arbeitsgrundlage mit klar definierten Zielen.  

Hierzu gehören u. a. folgende Aufgaben: 

• Teamentwicklung,

• Anleitung des Teams,

• Kommunikation innerhalb des Teams,

• Konflikt- und Beschwerdemanagement,

• Qualifizierung von Leitung und Team,

• Organisation von Fachberatung.

Aufgabenbereich III:

INTERAKTIONS(WEITER)ENTWICKLUNG 

MIT DEN KINDERN, MIT DEN ELTERN UND  

FAMILIEN DER KINDER UND IM SOZIALRAUM

Im Zentrum stehen die Interessen, Bedürfnisse und Sicht-

weisen der Kinder und ihrer Familien. Zu diesen Aufgaben 

gehören u. a.:

• Die Kinder in ihrer Lebenswelt verstehen,

• pädagogische Beziehungen zu den  
Kindern gestalten,

• Erziehungs- und Bildungspartnerschaften  
mit den Eltern der Kinder leben,

• eine vertrauensvolle Zusammenarbeit  
mit dem Träger gestalten,

• die Kita nach außen vertreten,

• in Netzwerken kooperieren und Über- 
gänge gestalten.



Gemeinde Berghaupten 
Vorlage zur Gemeinderatssitzung 

 

Termin 
 
27. Juli 2020 

Tagesordnungspunkt 
 
öffentlich 11 a) 

Aktenzeichen/Bearbeiter 
 
461.0 / Frau Lienhard 

 

Mitteilungen der Verwaltung 
hier: Kindertagesstätte St. Georg; Anpassung der Elternbeiträge für das Kinder-
gartenjahr 2020/21 

 

Sachverhalt und Begründung: 
 
Der Gemeinderat hat in einem früheren Grundsatzbeschluss festgelegt, dass sich die 
Elternbeiträge jeweils aktuell an den gemeinsamen Empfehlungen der kommunalen 
Spitzenverbände und der Kirchengemeinschaften orientieren und diese Sätze ohne 
Zeitverzögerung anzuwenden sind. Das Empfehlungsschreiben für das Kindergarten-
jahr 2020/21 ist den Sitzungsunterlagen angeschlossen. 
 
Von der Kindergarten-Geschäftsführerin von der Verrechnungsstelle Offenburg haben 
wir die beiliegende Aufstellung der Elternbeiträge mit den jeweiligen Erhöhungen er-
halten und wird nun dem Gemeinderat zur Kenntnis vorgelegt. Die bisherige Sonder-
form Regelgruppe +1-2 x VÖ/Woche soll im neuen Kindergartenjahr nicht mehr ange-
boten werden.  
 

 

Beschlussvorschlag: 
 
Es wird Kenntnis genommen.  
 

 





GEMEINDETAG 
BADEN-WÜRTTEMBERG 
 
 
Panoramastraße 31 
70174 Stuttgart 
Steffen Jäger 

STÄDTETAG 
BADEN-WÜRTTEMBERG 
 
 
Königstraße 2 
70173 Stuttgart 
Michael Link 

4 Kirchen Konferenz 
über Kindergartenfragen  
 
Alois-Eckert-Straße 6 
79111 Freiburg  
Dr. Regina Kebekus 
Vorsitz 2020 

 
 
 
 
An die Mitgliedstädte und -gemeinden 
 
 
 
 
         Stuttgart, 01. Juli 2020 
 
 
 
 
 
 
 
Elternbeiträge in Kindertagesstätten 
Fortschreibung der Gemeinsamen Empfehlungen der Kirchen und der Kommunalen 
Landesverbände zur Festsetzung der Elternbeiträge für das Kindergartenjahr 
2020/2021 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
 
die Vertreter des Gemeindetages, Städtetages und der Kirchen in Baden-Württemberg haben 
sich in enger Abstimmung in den letzten Wochen sehr intensiv mit der Frage befasst, in 
welcher Weise eine Fortschreibung der Gemeinsamen Empfehlung zur Festsetzung der 
Elternbeiträge für das Kindergartenjahr 2020/21 erfolgen kann.  
 
Angesichts der zwischenzeitlich sehr weitreichenden Einschränkungen für den Betrieb der 
Kindertageseinrichtungen war eine Festlegung für eine Empfehlung bis zuletzt jedoch nicht 
vernünftig möglich. Mit dem in Baden-Württemberg zum 29. Juni 2020 gestarteten 
Regelbetrieb unter Pandemiebedingungen ist aus unserer Sicht nun aber eine hinreichend 
belastbare Grundlage gefunden, um eine Empfehlung aussprechen zu können. Angesichts 
der nach wie vor durch die Pandemie beeinträchtigten Lage kann eine solche Empfehlung 
allerdings nur für das Kindergartenjahr 2020/2021 erfolgen. 
 
Dabei gehen wir davon aus, dass es den Einrichtungen zunehmend gelingen wird, den 
teilnehmenden Kindern den zeitlichen Betreuungsrahmen anzubieten, der auch vor Beginn 
der pandemiebedingten Einschränkung möglich war. Sollte dies im Einzelfall nicht gelingen 
können, wäre von den Trägern zu erwägen, den zu erhebenden Elternbeitrag dann im 
Verhältnis zum angebotenen Betreuungsumfang anzupassen.  
 
Damit gewährleisten die Träger auch in Zeiten einer solch einschneidenden Pandemie ein 
bedarfsgerechtes und qualitativ beachtliches Angebot der Kinderbetreuung und zugleich der 
frühkindlichen Bildung und leisten damit einen essenziellen Beitrag zur gesellschaftlichen 
Stabilisierung in der jetzigen Krisenzeit. Die Sicherstellung dieses Angebots beansprucht die 
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Träger jedoch nicht nur in einem hohen Maße organisatorisch, sondern schlägt durch 
steigende Personal- und Sachkosten, besonders zur Bewältigung der Hygieneanforderungen, 
auch finanziell zu Buche. Hinzu kommen die allgemeinen Kostensteigerungen, die unabhängig 
von der Corona-Pandemie zu verzeichnen sind.  
 
Die Vertreter des Gemeindetages, Städtetages und der Kirchen haben sich vor diesem 
Hintergrund darauf verständigt, diese Kostensteigerung zumindest zu einem gewissen Teil 
auch bei ihrer gemeinsamen Empfehlung zur Fortschreibung der Elternbeiträge für das 
Kindergartenjahr 2020/2021 zu berücksichtigen und empfehlen eine Erhöhung der 
Elternbeiträge pauschal um 1,9 Prozent.  
 
Diese moderate Erhöhung bleibt bewusst hinter der tatsächlichen Kostensteigerung zurück, 
um so zwar einerseits die Einnahmeausfälle nicht zu groß werden zu lassen, andererseits aber 
auch die Eltern nicht über Gebühr zu belasten. Demnach ist es angesichts der erheblich 
rückläufigen Steuereinnahmen der öffentlichen Hand wie auch der Kirchen geboten, eine 
ansteigende Kostenentwicklung mit einer moderaten Anpassung der Elternbeiträge zu 
begleiten. Dies insbesondere deshalb, weil die Kommunalen Landesverbände und die Kirchen 
in Baden-Württemberg grundsätzlich einen Kostendeckungsgrad von 20 Prozent durch 
Elternbeiträge anstreben.  
 
Den kirchlichen und kommunalen Kindergartenträgern in Baden-Württemberg wird daher 
empfohlen, den Elternbeitrag wie folgt festzusetzen: 
 
 
 

1. Beiträge für Kindergärten 
 
 Kiga-Jahr 2020/21 

 12 Mon. 11 Mon.* 

für das Kind aus einer Familie mit 
einem Kind** 

 

 

119 € 

 

130 € 

für ein Kind aus einer Familie mit zwei 
Kindern** unter 18 Jahren 

 

 

92 € 

 

100 € 

für ein Kind aus einer Familie mit  

drei Kindern** unter 18 Jahren 

 

 

61 € 

 

67 € 

für ein Kind aus einer Familie mit vier 
und mehr Kindern** unter 18 Jahren 

 

 

20 € 

 

22 € 
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2. Beitragssätze für Krippen 
 
 Kiga-Jahr 2020/21 

 12 Mon. 11 Mon.* 

für das Kind aus einer Familie mit 
einem Kind** 

 

 

352 € 

 

384 € 

für ein Kind aus einer Familie mit zwei 
Kindern** unter 18 Jahren 

 

 

261 € 

 

285 € 

für ein Kind aus einer Familie mit  

drei Kindern** unter 18 Jahren 

 

 

177 € 

 

193 € 

für ein Kind aus einer Familie mit vier 
und mehr Kindern** unter 18 Jahren 

 

 

70 € 

 

76 € 

 
 
*  Bei Erhebung in elf Monatsraten wird der Jahresbetrag entsprechend umgerechnet. 
** Berücksichtigt werden nur Kinder, die im gleichen Haushalt wohnen. 
 
Diese Sätze gelten im kirchlichen Bereich als Landesrichtsätze. 
 
 
 
3. Elternbeiträge bei verlängerten Öffnungszeiten/Halbtagskindergarten, Betreuung von 
unter 3-jährigen Kindern in altersgemischten Gruppen 

 
 
Bei Gruppen mit verlängerten Öffnungszeiten (durchgehend sechs Stunden) kann für die 
festgelegten/empfohlenen Beträge ein Zuschlag von bis zu 25 %, bei Halbtagsgruppen eine 
Reduzierung von bis zu 25 % gerechtfertigt sein.  
  
Für die Betreuung von unter 3-jährigen Kindern in altersgemischten Gruppen muss nach der  
Betriebserlaubnis je Kind unter 3 Jahren gegenüber der Regelgruppe ein Kindergartenplatz 
unbesetzt bleiben. Vor diesem Hintergrund und im Hinblick auf die Festlegungen der 
Elternbeiträge für Kinderkrippen ist in diesem Fall ein Zuschlag von 100 % gegenüber dem 
Beitrag in Regelgruppen gerechtfertigt.  
  
Die Zu-/Abschläge können kumulativ verwendet werden (z. B. bei Aufnahme von unter 3-
jährigen Kindern in eine Gruppe mit verlängerter Öffnungszeit).  
 
Basis für die Zu- und Abschläge sowie für deren Höhe ist, dass ein jeweils erhöhter bzw. 
reduzierter Aufwand vorhanden ist.  
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4. Sonstige Angebotsformen  
 
Für sonstige Angebotsformen (insbesondere Ganztagesbetreuung) erfolgt keine landesweite  
Empfehlung zur Höhe der Elternbeiträge.  
 
 
 
5. Staffelung der Elternbeiträge  
 
Die Berechnung der Elternbeiträge im Land Baden-Württemberg erfolgt einheitlich nach der 
sog. familienbezogenen Sozialstaffelung, bei der alle im selben Haushalt lebenden Kinder bis 
zur Vollendung ihres 18. Lebensjahres berücksichtigt werden. Pflegekinder werden nur bei 
Vollzeitpflege, nicht jedoch bei Tages- oder Wochenpflege eingerechnet.  
 
Zur Definition des Familienbegriffs in diesem Sinne erreichen uns immer wieder Anfragen, 
beispielsweise ob sog. Zählkinder einzubeziehen sind. Für die aktuell diskutierte Anpassung 
der Empfehlungen zur Höhe der Elternbeiträge für das Jahr 2019/2020 wird vorgeschlagen, 
bei der Staffelung auf den Familienhaushalt abzuheben und dies analog der steuerrechtlichen 
Zuordnung und der Rechtsprechung des BFH (Urteile vom 14. November 2011, X R 24/99; 
vom 15. Juli 1998, X B 107/97; vom 14. April 1999, X R 11/97) wie folgt zu konkretisieren:  
 
Bei der Sozialstaffelung nach der Zahl der Kinder unter 18 Jahren in der Familie 
(Familienhaushalt) sind Kinder nur in folgenden Fällen zu berücksichtigen:  
 

- Wenn sie in der Familienwohnung (in der Regel Hauptwohnsitz) leben, wobei eine 
zeitweilige auswärtige Unterbringung zur Schul- oder Berufsausbildung die 
Haushaltszugehörigkeit in der Regel nicht unterbricht, wenn dem Kind im Elternhaus 
ein Zimmer zur Verfügung steht und es regelmäßig an den Wochenenden 
zurückkommt. Demgegenüber reicht ein Aufenthalt nur in den Ferien oder im Urlaub 
nicht aus.  
 

- Kinder, die dem Familienhaushalt nicht zuzurechnen sind, werden auch dann 
nichtberücksichtigt, wenn für diese Kinder von dem im Haushalt Lebenden 
Unterhaltsleistungen erbracht werden.  

 
Kinder getrenntlebender Eltern, denen das Sorgerecht gemeinsam zusteht, sind im Regelfall  
dem Haushalt zuzuordnen, in dem sie sich überwiegend aufhalten und wo sich der Mittelpunkt 
ihres Lebens befindet. In Ausnahmefällen kann auch eine gleichzeitige Zugehörigkeit zu den 
Haushalten beider Eltern bestehen, wenn in beiden Wohnungen entsprechend ausgestattete 
Unterkunftsmöglichkeiten für das Kind vorhanden sind, die regelmäßig vom Kind besuchten 
Einrichtungen von beiden Wohnungen aus ohne Schwierigkeiten für das Kind zu erreichen 
sind und es sich in beiden Haushalten in annähernd gleichem Umfang aufhält.  
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 6. Individuelle Festlegung der Elternbeiträge vor Ort  
 
Wie bislang sind die vorgenannten, gemeinsam von den vier Kirchen in Baden-Württemberg,  
den kirchlichen Fachverbänden und den Kommunalen Landesverbänden empfohlenen 
Beiträge für die Kommunen als Träger von Kindertagesstätten nicht bindend. Es steht jeder 
Kommune frei, örtlich andere, auch einkommensabhängig gestaffelte Elternbeiträge 
festzulegen. Wir empfehlen jedoch, auch in diesen Fällen eine einheitliche Festsetzung im 
Stadtgebiet anzustreben.  
 
 
 

Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
 
gez. 
Roger Kehle 
Präsident 

 
 
gez. 
Gudrun Heute-Bluhm  
Oberbürgermeisterin a. D. 
Geschäftsführendes Vor- 
standsmitglied 

 
 
gez. 
Dr. Regina Kebekus 
Vorsitzende der  
4 Kirchen Konferenz über 
Kindergartenfragen für das 
Jahr 2020 

 





Elternbeiträge für das Kindergartenjahr 2020/21 (11 Monate) - ab 01.09.2020 bis 31.08.2021

Familiengröße

Beitrag 

2019/2020

Beitrag 

2020/2021 Erhöhung

Beitrag 

2019/2020

Beitrag 

2020/2021 Erhöhung

Beitrag 

2019/2020

Beitrag 

2020/2021 Erhöhung Beitrag 2019/2020

Beitrag 

2020/2021 Erhöhung

Beitrag 

2019/2020

Beitrag 

2020/2021 Erhöhung

Beitrag 

2019/2020

Beitrag 

2020/2021 Erhöhung

Familie mit 

einem Kind 

unter 18 Jahre 128,00 €             130,00 €             2,00 €            160,00 €             163,00 €             3,00 €          184,00 €             187,00 €             3,00 €                       251,00 €                 255,00 €             4,00 €            407,00 €             413,00 €             6,00 €               470,00 €             478,00 €             8,00 €          
Familie mit 2 

Kindern unter 

18 Jahren 98,00 €                100,00 €             2,00 €            123,00 €             125,00 €             2,00 €          142,00 €             144,00 €             2,00 €                       186,00 €                 189,00 €             3,00 €            302,00 €             307,00 €             5,00 €               349,00 €             355,00 €             6,00 €          
Familie mit 3 

Kindern unter 

18 Jahren 65,00 €                67,00 €                2,00 €            82,00 €                84,00 €                2,00 €          95,00 €                97,00 €                2,00 €                       127,00 €                 129,00 €             2,00 €            206,00 €             210,00 €             4,00 €               238,00 €             242,00 €             4,00 €          
Familie mit 4 

Kindern unter 

18 Jahren 22,00 €                23,00 €                1,00 €            28,00 €                29,00 €                1,00 €          33,00 €                34,00 €                1,00 €                       50,00 €                    51,00 €               1,00 €            81,00 €                82,00 €                1,00 €               94,00 €                96,00 €                2,00 €          

Familie mit 

einem Kind 

unter 18 

Jahren

Familie mit 

2 Kindern 

unter 18 

Jahren

Familie mit 

3 Kindern 

unter 18 

Jahren

Familie mit 

4 Kindern 

unter 18 

Jahren Beitrag 2019/2020 Beitrag 2020/2021 Erhöhung

157,00 €           120,00 €           79,00 €     28,00 €             92,00 €                     94,00 €                    2,00 €                 

Monatsbeitrag RG + 15 % 151,00 €           115,00 €           77,00 €     27,00 €             70,00 €                     72,00 €                    2,00 €                 

47,00 €                     49,00 €                    2,00 €                 

16,00 €                     18,00 €                    2,00 €                 

Familie mit 

einem Kind 

unter 18 

Jahren

Familie mit 

2 Kindern 

unter 18 

Jahren

Familie mit 

3 Kindern 

unter 18 

Jahren

Familie mit 

4 Kindern 

unter 18 

Jahren

358,00 €           265,00 €           181,00 €   72,00 €             

Monatsbeitrag RG + 30 % 332,00 €           247,00 €           168,00 €   67,00 €             

Monatsbeitrag RG + 20 % 307,00 €           227,00 €           155,00 €   62,00 €             

bis Juni 2020

Corona zeitweise Betreuungsmöglichkeit

Regelbetreuung Kosten pro Tag (bei 20 Tagen)Kosten für 4 Tage

128 € 6 € 24 €

98 € 5 € 20 €

65 € 3 € 12 €

22 € 1 € 4 €

Monatsbeitrag RG + 40 %

Monatsbeitrag RG + 20 %

KKG 

Halbtagesöffnungszeit

08:00 Uhr bis 12:00 Uhr

KKG

Verlängerte Öffnungszeit

07:30 Uhr bis 14:00 Uhr

KKG

Ganztagesöffnungszeit

07:30 Uhr bis 15:00 Uhr

Ü3

Verlängerte Öffnungszeit 

Montag - Freitag 07:30 Uhr - 14:00 Uhr

Ü3

Regelöffnungszeit

Montag - Donnerstag 08:00 Uhr - 12:30 Uhr und 

14:00 Uhr - 16:30 Uhr, 

Freitag 08:00 Uhr - 12:30 Uhr

Ü3

Ganztagesöffnungszeit

Montag - Freitag 07:30 Uhr - 15:00 Uhr

Sonderformen Ü3

RG + 4 x VÖ/Woche

Ü3

Pandemiebedingte Regelöffnungszeit

Montag - Donnerstag 08:00 Uhr - 12:30 Uhr 

Freitag 08:00 Uhr - 12:30 Uhr

RG + 2 x VÖ/Woche

RG + 1 x VÖ/Woche

RG + 3 x VÖ/Woche

Sonderformen Krippe

RG + 3 x VÖ/Woche





Gemeinde Berghaupten 
Vorlage zur Gemeinderatssitzung 

 

Termin 
 
27. Juli 2020 

Tagesordnungspunkt 
 
öffentlich 11 b) 

Aktenzeichen/Bearbeiter 
 
815.75 / Herr Hertle 

 

Mitteilungen der Verwaltung 
Hier: Prüfbericht über Untersuchungen des Trinkwassers nach der Verordnung 
über die Qualität von Wasser für den menschlichen Gebrauch, Trinkwasserver-
ordnung (TrinkwV) aus der öffentlichen Wasserversorgung 

 

Sachverhalt und Begründung: 
 
Der Prüfbericht des SchwarzwaldWasser-Labors über die Untersuchung der Probe 
vom 14.07.2020 (jährliche Vollanalyse) wird bekannt gegeben. Die Probe erfüllt die 
Anforderungen der TrinkwV in vollem Umfang und bestätigt erneut die gute Qualität 
des Berghauptener Trinkwassers.  
 
Die detaillierten Ergebnisse können auch auf der Homepage der Gemeinde unter der 
Rubrik Gemeinde / Wichtige Einrichtungen / Wasserversorgung oder im Rathaus ein-
gesehen werden.  
 

 

Beschlussvorschlag: 
 
Es wird Kenntnis genommen.  
 

 

Geänderter Beschlussvorschlag: 
 
 
 
 

 

Entscheidung:  
 
Stimmberechtigt sind:  
Gem. § 18 GO abgetreten:  

Grund:  

 

 

 

Einstimmig Mehrheitlich ja Nein Enthaltung 

     

 





SchwarzwaldWASSER Labor GmbH

Moritzenmatten 21

77815 Bühl

Tel 07223 287872-0

Fax 07223 287872-25

Mail info@sww-labor.de

SWW Labor GmbH - Moritzenmatten 21 - 77815 Bühl

Prüfbericht

Auftragsnummer: 2006/0413

14.07.2020

2020-06-17Untersuchungsbeginn: Katja Seebacher izPNProbennehmer:

Auftragsart: Untersuchung nach Trinkwasserverordnung.

Gemeinde Berghaupten

Hauptamt

Rathausplatz 2

77791 Berghaupten

1Prüfbericht Version:

Trinkwasser

Probennummer:

Probenbezeichnung: 2020-06-17 08:25

Bauhof

Entnahmedatum/-zeit:

Untersuchungsende:

200617/0114

2020-07-14

Entnahmestelle/EDV-Nummer:

Dimension PrüfverfahrenMesswert Grenzwert

Stichprobe DIN ISO 

5667-5, DIN ISO 19458
Art der Probennahme:

Ortsnetz BerghauptenObjekt:

317009-ON-0001

Parameter

Vor Ort Parameter

Entnahme nach Zweck a DIN EN ISO 19458:2006-12

Trübung, qualitativ klar DIN EN ISO 7027:2000-04

Färbung, qualitativ farblos DIN EN ISO 7887:2012-04

Geruch ohne DIN EN 1622:2006-10, 

Anh. C

°CTemperatur bei Entnahme 18,1 DIN 38404-4:1976-12

pH-Wert 7,43 DIN EN ISO 10523:2012-046,5 - 9,5

µS/cmLeitfähigkeit bei 25°C 192 DIN EN 27888:1993-112.790

mg O2/lSauerstoff 10,1 DIN EN 25814:1992-11

Mikrobiologische Parameter

KBE/mlKoloniezahl bei 22°C 0 TrinkwV §15 Abs. 1c100

KBE/mlKoloniezahl bei 36°C 0 TrinkwV §15 Abs. 1c100

KBE/100mlEscherichia coli 0 DIN EN ISO 

9308-1:2017-09

0

KBE/100mlColiforme Keime 0 DIN EN ISO 

9308-1:2017-09

0

KBE/100mlEnterokokken 0  DIN EN ISO 

7899-2:2000-11

0

Chem. Parameter TrinkwV Anlage 2, Teil I

mg/lBor < 0,10 DIN EN ISO 

17294-2:2017-01

1

mg/lBromat < 0,0025 DIN EN ISO 15061:2001-120,01
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Trinkwasser

Probennummer:

Probenbezeichnung: 2020-06-17 08:25

Bauhof

Entnahmedatum/-zeit:

Untersuchungsende:

200617/0114

2020-07-14

Entnahmestelle/EDV-Nummer:

Dimension PrüfverfahrenMesswert Grenzwert

Stichprobe DIN ISO 

5667-5, DIN ISO 19458
Art der Probennahme:

Ortsnetz BerghauptenObjekt:

317009-ON-0001

Parameter

Chem. Parameter TrinkwV Anlage 2, Teil I

mg/lSelen < 0,001 DIN EN ISO 

17294-2:2017-01

0,01

mg/lUran < 0,001 DIN EN ISO 

17294-2:2017-01

0,01

mg/lQuecksilber < 0,0001 DIN EN ISO 

17294-2:2017-01

0,001

mg/lChrom 0,0006 DIN EN ISO 

17294-2:2017-01

0,05

mg/lCyanid gesamt < 0,005 DIN 38405-13:2011-040,05

mg/lFluorid < 0,1 DIN EN ISO 

10304-1:2009-07

1,5

mg/lNitrat 17 DIN EN ISO 

10304-1:2009-07

50

mg/lSumme Tri-/Tetrachlorethen < 0,0010 berechnet0,01

mg/lTetrachlorethen < 0,001 DIN 38407-43:2014-10

mg/lTrichlorethen < 0,001 DIN 38407-43:2014-10

mg/l1,2-Dichlorethan < 0,001 DIN 38407-43:2014-100,003

mg/lBenzol < 0,0005 DIN 38407-43:2014-100,001

mg/lSumme PBW ges. < 0,000025 berechnet0,0005

mg/l2,6-Dichlorbenzamid * < 0,000025 DIN 38407-36:2014-090,0001

mg/lAtrazin * < 0,000025 DIN 38407-36:2014-090,0001

mg/lBromazil * < 0,000025 DIN 38407-36:2014-090,0001

mg/lDesethylatrazin * < 0,000025 DIN 38407-36:2014-090,0001

mg/lDesethylterbutylazin * < 0,000025 DIN 38407-36:2014-090,0001

mg/lDesisopropylatrazin * < 0,000025 DIN 38407-36:2014-090,0001

mg/lHexazinon * < 0,000025 DIN 38407-36:2014-090,0001

mg/lMetalaxyl * < 0,000025 DIN 38407-36:2014-090,0001

mg/lMetazachlor * < 0,000025 DIN 38407-36:2014-090,0001

mg/lMetolachlor * < 0,000025 DIN 38407-36:2014-090,0001

mg/lPropazin * < 0,000025 DIN 38407-36:2014-090,0001

mg/lSimazin * < 0,000025 DIN 38407-36:2014-090,0001

mg/lTerbutylazin * < 0,000025 DIN 38407-36:2014-090,0001

mg/lBentazon * < 0,000025 DIN 38407-36:2014-090,0001

Chem. Parameter TrinkwV Anlage 2 Teil II

mg/lNitrit < 0,02 DIN EN 26777:1993-040,5

mg/lSumme PAK < 0,00001 berechnet0,0001

mg/lBenzo(k)fluoranthen < 0,00001 DIN 38407-39:2011-09
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Trinkwasser

Probennummer:

Probenbezeichnung: 2020-06-17 08:25

Bauhof

Entnahmedatum/-zeit:

Untersuchungsende:

200617/0114

2020-07-14

Entnahmestelle/EDV-Nummer:

Dimension PrüfverfahrenMesswert Grenzwert

Stichprobe DIN ISO 

5667-5, DIN ISO 19458
Art der Probennahme:

Ortsnetz BerghauptenObjekt:

317009-ON-0001

Parameter

Chem. Parameter TrinkwV Anlage 2 Teil II

mg/lBenzo(ghi)perylen < 0,00001 DIN 38407-39:2011-09

mg/lIndeno(1,2,3,cd)pyren < 0,00001 DIN 38407-39:2011-09

mg/lBenzo(b)fluoranthen < 0,00001 DIN 38407-39:2011-09

mg/lBenzo(a)pyren < 0,000005 DIN 38407-39:2011-090,00001

mg/lVinylchlorid < 0,0005 DIN 38407-43:2014-100,0005

mg/lBromdichlormethan < 0,001 DIN 38407-43:2014-10

mg/lBromoform (Tribrommethan) < 0,001 DIN 38407-43:2014-10

mg/lChlordibrommethan < 0,001 DIN 38407-43:2014-10

mg/lChloroform (Trichlormethan) < 0,001 DIN 38407-43:2014-10

mg/lSumme THM < 0,001 berechnet0,05

mg/lAntimon < 0,001 DIN EN ISO 

17294-2:2017-01

0,005

mg/lArsen < 0,001 DIN EN ISO 

17294-2:2017-01

0,01

mg/lBlei < 0,001 DIN EN ISO 

17294-2:2017-01

0,01

mg/lCadmium < 0,0003 DIN EN ISO 

17294-2:2017-01

0,003

mg/lKupfer 0,006 DIN EN ISO 

17294-2:2017-01

2

mg/lNickel < 0,002 DIN EN ISO 

17294-2:2017-01

0,02

Chem. Parameter TrinkwV Anlage 3, Teil I

mg/lAmmonium < 0,05 DIN 38406-5:1983-100,5

mg/lChlorid 11 DIN EN ISO 

10304-1:2009-07

250

Geschmack ohne DIN EN 1622:2006-10, 

Anh. C

mg/lTOC < 0,50 DIN EN 1484:1997-08

mg/lSulfat 14 DIN EN ISO 

10304-1:2009-07

250

NTUTrübung 0,09 DIN EN ISO 7027:2000-041

1/mFärbung (SAK 436nm) < 0,1 DIN EN ISO 7887:2012-040,5

mg/lCalcitlösekapazität 8,4 DIN 38404-10:2012-125

Sättigungs-pH 8,28 berechnet

mg/lEisen < 0,02 DIN EN ISO 

17294-2:2017-01

0,2
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Trinkwasser

Probennummer:

Probenbezeichnung: 2020-06-17 08:25

Bauhof

Entnahmedatum/-zeit:

Untersuchungsende:

200617/0114

2020-07-14

Entnahmestelle/EDV-Nummer:

Dimension PrüfverfahrenMesswert Grenzwert

Stichprobe DIN ISO 

5667-5, DIN ISO 19458
Art der Probennahme:

Ortsnetz BerghauptenObjekt:

317009-ON-0001

Parameter

Chem. Parameter TrinkwV Anlage 3, Teil I

mg/lAluminium < 0,01 DIN EN ISO 

17294-2:2017-01

0,2

mg/lMangan < 0,005 DIN EN ISO 

17294-2:2017-01

0,05

mg/lNatrium 9,6 DIN EN ISO 

17294-2:2017-01

200

Ergänzende Parameter gemäß TrinkwV

mmol/lBasenkapazität bis pH 8,2 0,07 DIN 38409-7:2005-12

mmol/lSäurekapazität bis zum pH 4,3 1,00 DIN 38409-7:2005-12

Härtebereich weich berechnet

°dHGesamthärte 3,7 berechnet

mmol/lGesamthärte 0,7 berechnet

S1 (Korrosionsquotient) 0,90 DIN EN 12502-1:2005-03

S2 (Anionenquotient) 2,2 DIN EN 12502-1:2005-03

S3 (Kupferquotient) 6,7 DIN EN 12502-1:2005-03

mg/lCalcium 20 DIN EN ISO 

17294-2:2017-01

mg/lKalium 1,1 DIN EN ISO 

17294-2:2017-01

mg/lMagnesium 3,8 DIN EN ISO 

17294-2:2017-01

mg/lN,N-Dimethylsulfamid * 0,00062 DIN 38407-36:2014-090,001

Die Probe erfüllt in Bezug auf den beauftragten Untersuchungsumfang - mit Ausnahme der Calcitlösekapazität - die 

Vorgaben der Verordnung über die Qualität von Wasser für den menschlichen Gebrauch (Trinkwasserverordnung - 

TrinkwV) in der aktuell geltenden Fassung.

Gemäß des Wasch- und Reinigungsmittelgesetzes i. d. F. vom 17. Juli 2013 ist das Wasser dem Härtebereich 

WEICH zuzuordnen, dies entspricht dem Bereich kleiner als 1,5 Millimol Calciumcarbonat je Liter (entspricht 

weniger als 8,4 °dH).

Kooperationslabor: Institut Dr. Lörcher, Martin-Luther-Str. 26, 71636 Ludwigsburg.

Beurteilung
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Ohne schriftliche Genehmigung des SWW-Labors dürfen die Prüfberichte nicht auszugsweise vervielfältigt werden.

* Untersuchung im akkreditierten Kooperationslabor ² Nicht akkreditiertes Prüfverfahren.

izPN: interner zertifizierter Probennehmer ezPN: externer zertifizierter Probennehmer

Alexandre Scheid

(Laborleitung SWW-Labor)

Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die o.g. Prüfgegenstände und die beauftragten Parameter.
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